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Die Kanzlerkriſis iſt herwunden.

Das Verbleiben des Fürſten Bülow auf
dem Poſten des deutſchen Reichskanzlers
iſt auf jeden Fall als ein ſtarker perſönlicher Erfolg
für ihn aufzufaſſen. Obwohl er die kaiſerliche Politik
nur ſehr zurückhaltend verteidigt, ja, durch ſein
Schweigen am zweiten Jnterpellationstage den Kaiſer
unzweifelhaft einigermaßen desavouiert hatte, ſo hat
doch jetzt der Kaiſer es nicht unternehmen dürſen, den
Mann ſeines bisherigen Vertrauens zu entlaſſen. Ob
der perſönliche Erfolg des Fürſten auch ein ſachlicher
Fortſchritt auf dem Gebiete der Einſchränkung der
perſönlichen Politik iſt, das wird abzuwarten ſein.
Von der Entſcheidung hierüber aber wird es von frei
ſinniger Seite abhängig zu machen ſein, ob die jetzige
Erledigung der Kriſis als ein Fortſchritt oder als ein
Fortwurſteln zu betrachten iſt. Fürſt Bülow dürſte
das Bedürfnis haben, in der am Donnerstag be
ginnenden Finanzdebatte dem Reichstage klaren Wein
darüber einzuſchänken, welcher Art die Vorſchläge zur
Sanierung der politiſchen Verhältniſſe ſind, die er beim
Kaiſer durchgeſetzt hat. Daraus wird ſich dann er
geben, ob das Verbleiben des Kanzlers als ein An
bruch einer neuen, wirklich konſtitutionellen Ara zu er
achten iſt oder nicht. Und darnach muß ſich dann
auch die Haltung gegenüber dem Fürſten Bülow
richten. Wenn dieſer keine feſten Garantien mitbringt,
ſo wird das Vertrauen zu ihm keinen feſten Beſtand
haben. Andererſeits aber könnte man ihm und dem
Volke Glückwünſche darbringen.

Nach der „Frſ. Ztg.“ begann am Dienstag der
Vortrag des Reichskanzlers, der in Begleitung ſeines
Adjutanten, des Hauptmanns von Schwartzkoppen,
kürz vor 11 Uhr in Wildpark eintraf, um 11 Uhr und
dauerte etwa 12, Stunden, ſo daß Fürſt Bülow mit
dem Zuge kurz vor 1 Uhr nach Berlin zurückkehren
konnte. Uber die Aufnahme des Vortrages bei dem
Kaiſer, der Dienstag früh kurz nach 8 Uhr aus Donau
eſchingen zurückgekehrt war, wird im amtlichen Teil
des „Reichsanzeigers“ folgendes mitgeteilt:

„Jn der heute dem Reichskanzler gewährten
Audienz hörte Seine Majeſtät der Kaiſer und König
einen mehrſtündigen Vorkrag des Fürſten v. Bülow.
Der Reichskanzler ſchilderte die im Anſchluß an die
Veröffentlichung des Daily Telegraph“ im deutſchen
Volke hervorgetretene Stimmung und ihre Urſachen;
er erläuterte ferner die Haltung, die er in den Ver
handlungen des Reichstages über die Interpellationen
eingenommen hatte.

Seine Majeſtät der Kaiſer nahm die Darlegungen
und Erklärungen des Reichskanzlers mit großem
Ernſte entgegen und gab ſeinen Willen dahin kund:
Unbeirrt durch die von ihm als ungere ch t
empfundenenlüb ertreibungenderöffent
lichen Kritik, erblicke er ſeine vornehmſte
kaiſerliche Aufgabe darin, die Stetigkeit
der Politik des Reiches unter Wahrung
der verfaſſungsmäßigen Verantwort-
lichkeiten zu ſichern. Demgemäß billigte Seine
Majeſtät der Kaiſer die Ausführungen des
Reichskanzlers im Reichstage und verſicherte
den Fürſten v. Bülow ſeines fortdauernden
Vertrauens.
Wie die „Nordd. Allg. Ztg.“ außerdem noch mit

teilt, hat der Reichskanzler alsbald nach ſeiner Rück
kehr von Potsdam das preußiſche Staats
miniſterium zu einer vertraulichen Be
ſprechung zuſammenberufen, in der er über das Er
gebnis ſeines Vortrags bei Seiner Majeſtät dem Kaiſer
Mitteilung machte. Unmittelbar hierauf hatte der
Reichskanzler den Präſidenten des Reichstags
Grafen zu Stollberg zu einer längeren Beſprechung
eipfangen. Gleichzeitig machte der Stellvertreter
des Reichskanzlers, Staatsminiſter v. BethmannHoll
weg den ſtimmführenden Mitgliedern des
Bundesrats im Auftrage des Reichskanzlers ent
ſprechende Mitteilung.

Die Haltung, die der Reichskanzler in den Ver
handlungen des Reichstags über die Interpellationen
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Wäre dem nicht ſo, ſo könnte weder ich noch

einer meiner Nachfolger die Verant-
wortung tragen.“

Nach dem Kommuniqué des „Reichsanzeigers“, das
bemerkenswerterweiſe im amtlichen Teile dieſes
Regierungsblattes erſchienen iſt, hat der Kaiſer die
Ausführungen gebilligt. Er hat alſo verſprochen, auch
in Privatgeſprächen die im Intereſſe einer einheitlichen
Politik und für die Autorität der Krone unentbehrliche
Zurückhaltung in Zukunft zu beobachten. Das iſt
ein Punkt, und ein nicht unwichtiger, der für die Be
urteilung der Angelegenheit in Frage kommt. Gerade
das perſönliche Hervortreten des Monarchen hat ſelbſt
dann, wenn es nicht gegen den Buchſtaben der Ver
faſſung verſtieß, in vielen Fällen die Stetigkeit der
deutſchen internationalen Pttik verhindert und dem
Reichskanzler Schwierigkeiten bereitet. Man denke
nur an gewiſſe Telegramme und andere Ausflüſſe eines
impulſiven Charakters! Wie ſchädigend dergleichen
güch für die Krone ſelbſt iſt, dafür liefert die amtliche
Auslaſſung des „Reichsanz“ gleich einen Beweis,
indem davon die Rede iſt, daß der Kaiſer die „Uber
treibungen der öffentlichen Kritik als „ungerecht“
empfunden habe. Dieſe UÜbertreibungen aber, falls ſie
vorgekommen ſein ſollten, ſind doch nur das Echo von
„Ubertreibungen“ der anderen Seite. Es wäre
übrigens ſehr verdienſtlich, wenn mitgeteilt würde,
welche kritiſchen Bemerkungen der Preſſe und der
Reichstagsabgeordneten denn als übertrieben
und als ungerecht betrachtet werden. Das wäre
nicht nur pſychologiſch zur Beurteilung des Kaiſers,
ſondern auch politiſch zur Würdigung der Bedeutung
der Dienstagskonferenz von Nutzen

Uber die Sitzung des Bundesratsgus
ſchuſſes für auswärtige Angelegenheiten
läßt ſich die „Köln. Zeitung aus München unter dem
Datum des 16. November melden: Der aus Berlin
zurückgekehrte Miniſterpräſident hat geſtern dem Re
genten in einem Vortrage berichtet. Hier verlautet,
im Bundesratsausſchuß für die auswärtigen Ange
legenheiten hätten die beteiligten Staaten zur Stärkung

der äußeren und inneren Verhältniſſe getan, was
unter den gegebenen Verhältniſſen nur möglich ge
weſen ſei. Dabei habe Bayern ſicherlich nicht in der
letzten Linie geſtanden. Dem Bülowſchen Expoſee ſei
eine ernſte Erörterung gefolgt, bei der hinſichtlich der
wichtigſten Fragen Einſtimmigkeit herrſchte.
Dieſe einmütige ernſte Auffaſſung verurſachte Befriedi
gung, obwohl die auswärtigeLage noch immer
geſpannt ſei. Außer der Angelegenheit des Kaiſers
und des Kanzlers wurde die innere Politik nicht be
rührt. Aus dem Wenigen, was über die Beratung
des Bundesratsausſchuſſes bekannt geworden iſt,
ſchließt man hier, daß alle beteiligten Einzelſtaaten,
was in ihren Kräften ſtand, getan haben, um Bülo ws
Stellung zu ſtärken. Daß der Kaiſer an Bülows
Stelle einen General zum Kanzler ernennen könnte,
gilt hier als unwahrſcheinlich.

Am Dienstag machte in der Plenarſitzung der
zweiten ſächſiſ chen Ständekammer Miniſter Graf
Hohenthal bei der Beratung des Etatskapitels der
Vertretung Sachſens im Bundesrat intereſſante Mit
teilungen über die Sitzung des Bundesratsausſchuſſes.
Er ſagte u. a. Der Reichskanzler Fürſt v. Bülow
hat uns in einem vierſtündigen Vortrag über
die Vorgänge auf dem Gebiete der auswärtigen Politik
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verbreitet das „Bureau Reuter“ wie folgt: Obwohl
der Regent (Prinz Tſchun) aufrichtig gewillt iſt, Re
formen zu gewähren, wird er doch nicht als ein ſtarker
Mann betrachtet. Die Herrſchaft über die Truppen
in Tſchili iſt geteilt. Eine Diviſion iſt unter der Ge
walt des Thrones, zwei Diviſionen werden kommandiert
von dem Kriegsminiſter Tiehliang, der Yuanſhikais
heftigſter Gegner iſt. Dies macht es für den Regenten
Tſchun ſchwierig, ſich auf Yuanſhikai zu ſtützen. Unter
den Revolutionären geht das Gerücht, daß einige ihrer
Führer ſich nach Peking zurückbegeben.

Eine zweite Reuter Meldung aus Peking ergänzt
dieſe Mitteilungen wie folgt. Jn B efürchtung
eines Anwachſens der revolutionären
Bewegung hat der Regent T ſchun die
Zügel der Regierung mit feſter Hand ergriffen,
ſo daß die Aufrechterhaltung des Friedens wenigſtens
für einige Zeit geſichert iſt. Es ſind alle Vorſichts
maßregeln getroffen worden, um eine Wiederholung
der revolutionären Vorgänge vom April und Mai zu
verhindern, und beſondere Abteilungen chineſiſcher
Truppen bewachen die Zugänge zu den Geſandtſchaften,
in denen jedoch keine Furcht davor herrſcht, daß die
Regierung nicht imſtande ſein könnte, ausreichenden
Schutz zu gewähren. Am Montag herrſchte ein leb
hafter Anſturm auf die Banken, vierzehn ein
heimiſche Bankinſtitute wurden geſchloſſen. Unter der
eingeborenen Bevölkerung herrſchte große Erregung die

Polizei drängte die Menge von den Bank
gebuden zurilck. Beſonders die Yokohama Wechſel
bank hatte einen ſchweren Anſturm zu erleiden, während
die engliſchen, deutſchen und ruſſiſchen Inſtitute un
behelligt blieben. Die Urſachen des Todes
des Kaiſers und der Kaiſerin Witwe ſind
noch unbekannt. Obgleich eine Anzahl langer,
für den Fremden unverſtändlicher Berichte ausgegeben
worden ſind, und obgleich andererſeits die Gerüchte
von unſauberen Machenſchaften weit verbreitet ſind
hat man keinen Grund für die Annahme, daß die
beiden Todesfälle anderen als natürlichen Urſachen
zuzuſchreiben ſeien. Der Kaiſer iſt lange leidend ge
weſen, die Kaiſerin-Witwe iſt während der Feier
ihres Geburtstages am 3. November von Kongeſtionen

der Lunge befallen worden. Man fürchtet,
daß die Reformpartei Keh Ming Taängs
ſich die gegenwärtigen Unruhen zu
nutze machen werde. Ein Teil der Chineſen
ſehen in Pulun den legitimen Thronerben. Ein Ab
ſchiedserlaß des Kaiſers, der in Kuanghſüs Namen
vom „Großen Rat“ aufgeſetzt war, zeigt, daß der Ein
fluß der chineſiſchen Staatsmänner den Einfluß der
Mandſchus überwiegt. Der Erlaß muß als eine aus



drückliche Erklärung der neuen Regierung über ihre
Politik betrachtet werden. Der Erlaß, der u. a. eine
energiſchere Durchführung des Reformprogramms vor
ſieht, ſagt, der Kaiſer habe ſich während ſeiner Regie
rung mit den Schwierigkeiten beſchäftigt, die ſich aus
dein Verkehr mit den Fremden und aus dem Verkehr
zwiſchen Chriſten und Nichtchriſten ergaben, er habe
das Heer und die Schulen vermehrt, die Jnduſtrien
gefördert und eine Verfaſſung vorbereitet. Dem Ver
nehmen nach hat der Regent Tſchun bereits manche
Neuerung im Palaſte eingeführt, ſo einen modernen
Betrieb in der Erledigung der Geſchäfte. Die Er
ziehung des unmündigen Kaiſers ſoll nach modernen
Grundſätzen geleitet werden

Politische Cebersicht.
Oeſterreich Angarn. Zur Sicherung der

Grenze gegen Serbien iſt das 15. öſterreichiſche
Armeekorps durch Vermehrung jeder Kompagnie um 86
Mann auf erhöhten Friedensſtand gebracht worden.
Frankreich. Der Biſchof von Quimper,

Monſignore Duparc, wurde vom Gerichtshof in Lorient
zu 300 Francs Geldbußeverurteilt, weil er ein
unter ſeinen Namen gemietetes Haus den ehemaligen
Nonnen überlaſſen hatte, die dort ihre auf Grund des
Kongregationsgeſetzes geſperrteſSchule von neuem geöffnet
hatten.

Belgien In der belgiſchen Kammer beantragte am
Dienstag der Depuütierte Janſon unter allgemeinen Beifall,
Frankreich und Deutſchland zu der bei dem jüngſten
Konflikt gezeigten Friedenskiebe zu beglück
wünſchen,

Rußland. Man dürfte ſich noch erinnern, wie viel
Staub in allen Kreiſen die vom Miniſter Schwarz verfügte
Ausſchließung von 2130 Hörerinnen aus den
ruſſiſchen Hochſchulen aufgewirbelt hat. Die Maß
nahme war ja eine der Urſachen der nur mit Mühe und
Not beigelegten Hochſchulkriſis. Jetzt iſt nun, wie die
„Ruſſtſche Köorreſp.“ berichtet, durch Allerhöchſten Befehl
den Betroffenen erlaubt worden, gleich anderen Hörern
ihre Studien zu abſolvieren. Analog der kürzlichen Ver
abſchtedung von 13 Admiralen ſoll auch die Landarmee
von nutzloſen Elementen gereinigt werden. Dement
ſprechend ſteht die Verabſchiedung von 18 Gene
ralen bevor.
Erngland. Der Liberale Byles ſtellte in der Montags
ſitzung des Unterhauſes eine Frage bezüglich der Er
klkärung des Premierminiſters Asquith überden Zweimächte- Standard und regte an, Groß
britannien möge, vorerſt unter Wahrung des jehigen
Stärkeverhältniſſes, darauf bedacht ſein, den anderen See
mächten Gröffnungen zu machen, die auf eine gegen
ſeitige proportionale Verringerung der ſich
überbietenden Ausgaben für die Verteidigung
zur See abzielen. Der Premierminiſter erwiderte,
die anderen Seemächte ſeien über die Anſichten, denen die
britiſche Regierung bezüglich der überflüſſigen, den Steuer
zahlern durch die einander überbietenden Ausgaben für
Schiffsbauten aufgebürdeten Laſten, mehr als einmal Aus
druck gegeben habe, wohl unterrichtet. Jm weiteren Ver
laufe der Sitzung ſtellte Lons dale Gonſervativ) eine
Anfrage in der er die Not wendigkeit des ſoforti
gen Baues weiterer Kriegsſchiffe erſten
Ranges betonte, damit der Standard, von dem Asquith
geſprochen habe, aufrecht erhalten werde. Lonsdale
fragte, ob die Regierung beabſichtige, außer den bereits vor
Schluß des Finanzjahres bewilligten Schiffen noch andere
auf Stapel zu legen. Der Premierminiſter antwortete,
nach Anſicht der Admiralität beſtehe eine Notwendigkeit
hierfür nicht, und die Regierung habe nicht die Abſicht,
das für das Finanzjahr bereits ſanktionierte Programm
abzitändern. Das ſchwediſche Königspaar iſt am
Montag zum Beſuch am engliſchen Hofe in Schloß Wind-
ſor eingetroffen.

Marokko Mit der Marokkofrage beſchäftigte
ſich der franzöſiſche Miniſterrat. Das Gelbbuch, welches
demnächſt erſcheint, wird die Feſtſtellung enthalten, daß
alle Mächte der für Mulay Hafid beſtimmten
franzöſiſch- ſpaniſchen Note zugeſtimmt haben.

Dem Vernehmen nach hat Pichon den Geſandten
Regnault angewiefen, gemeinſam mit dem ſpaniſchen Ge
ſandten Schritte beim Doyen des diplomatiſchen Korps in
Tanger zu tun, um dieſem amtlich die Zuſtimmung der
Mächte zur Kenntnis zu bringen. Die Überreichung der
Note an Mulay Hafid durch den Doyen wird alſo in nächſter
Zeit erfolgen.

Perſen. Die Revolutionäre von
wollen das Ausland für ihre Sache intereſſieren.
nächſten Tagen reiſt das Mitglied des Entſchuümens
(Stadtver waltung in Täbris, Aganagi, nach
Konſtantinopel Paris und Berlin ab, üm Europa über
die Lage in Aſerbeidſchan aufzuklären. Am 11. Nov.
plkünderten Karadſchadag-Reiter Sam Khans das dem
ruſſiſchen Untertanen Adil Khan Karabat gehörige, von
Armentern bewohnte Dorf Zimgrüuſchbar, das 6 Werſt
von Täbris entfernt liegt. Beiderſeits gab es Tote und
Verwundete. Der materkelle Schaden Karabais beträgt
75,000 Rubel.
lehnke die Verantwortung für das Vorkommnis ab, da er

Täbris
Jn den

nicht über die nötigen Kräfte zur Herſtellung der
Ordnung verfüge.

ZNittelamerika. Als Antwort auf die Aufhebung
des Waffengusfithrverbots aus Curacad hat nach einer
Meldung des „New York Herald die venezolaniſche
Regierung die Kabelverbindung mit Kolum-
ben über Maracaibo unterbrochen. Der deutſche
Geſandte iſt dadurch verhindert, mit dem Königreich der
Niederlande zu verkehren. Der deutſche Geſandte iſt,
ſeitdem der Konflikt zwiſchen Holland und Venezuela aus
gebrochen iſt, mit der Vertretung der niederländiſchen
Jutereſſen beauftragt worden.
e e

Den es ch l a G
Bexlin, 19. Nov. Der Be

und damit die eidigung der Rekruten der
rineſtativn der Oſtſee wird nunmehr Ende dieſer

oder Anfang nächſter Woche erwartet. Das „Donau-
eſchinger Tageblatt meldet Kaiſer Wilhelm ließ vor
ſeiner Abreiſe dem Bürgermeiſter dreitauſend Mark

ſuch des Kaiſers in
Nee

Der Generalgouverneur Ain ed Dauleh

c

überweiſen, die zum Rathausbau Verwendung finden

ſollen. Das Kronprinzenpaar kehrt heute
wieder aus Wildbad Kreuth nach Potsdam zurück.

(Freiherr von Lyncker), Kommandeur der
19. Diviſion, iſt vom Kaiſer zum Chef des Militär
kabinetts ernannt worden. Der neue Chef des
Militärkabinetts iſt im Oktober 1854 in Oſtpreußen
geboren und im April 1872 aus dem Kadettenkorps
als Leutnant in das Infanterie Regiment 41 in
Königsberg eingeſtellt worden. Als Oberleutnant be
ſuchte er 1881 bis 1884 die Kriegsakademie und war
von 1885 ab faſt ausſchließlich beim Generalſtab tätig,
ſo als Hauptmann und als Major in Magdeburg beim
Stabe des 4. Korps und dem der 7. Diviſion, Februar
1898 bis Ende 1901 als Chef des Stabes des I. Korps
in Königsberg, wo er 1901 zum Oberſten aufrückte.
Neujahr 1902 übernahm er das Kommando des
Infanterie Regiments 92 in Braunſchweig und im
Januar 1905 unter Beförderung zum Generalmajor
das der 39. Jnfanteriebrigade in Hannover. Seit
dem 31. Mai 1907 war er Inſpektor der Verkehrs
truppen. Jm Januar d. J. war Freiherr v. Lyncker
zum Generalleutnant befördert worden.

(Eine große Beamtenverſammlungin
Leipzig), die von über 2000 Beamten, insbeſondere
der Poſt und Telegraphenverwaltung, beſucht war,
nahm am Sonntag eine Entſchließung an, in der die
Beſoldungsvorlage der Reichsregierung zurückgewieſen
und der Reichstag aufgefordert wurde, für eine an
gemeſſene Erhöhung der Gehälter und Wohnungsgeld
zuſchüſſe mit allem Nachdruck einzutreten

Der Eid des ſozialdemokratiſchen
Abg. Hoffmann auf dieVerfaſſung) hat einen
Teil der freireligiöſen Gemeinde in Berlin,
deren 2. Vorſitzender Hoffmann iſt, rebelliſch ge
macht. Jn einer Verſammlung, die von zahlreichen
Mitgliedern dieſer Gemeinde beſucht war, wurde be
ſchloſſen, eine neue Freidenker geſellſchaft zu
gründen. Dem Zehngebote Hoffmann wurde derb der
Kopf gewaſchen. Man konnte es nicht verſtehen, daß
Hoffmann, der ſeit vielen Jahren den Kampf gegen
Gottesglauben und die Kirche predige, den Eid geleiſtet
habe und daß er wenige Tage nach der Eidesleiſtung
im Plenum des Abgeordnetenhauſes wieder gegen die
Kirche losgegangen ſei. Jm übrigen war man erboſt
über den Terrorismus Hoffmanns, durch den
die Rechte einzelner Mitglieder ſchwer geſchädigt
würden. Das iſt die bekannte ſozialdemokra
tiſche Freiheit!

Provinz und Amgegend.
Zeitz, 16. Nov. Schwere Brandwunden am

ganzen Körper zog ſich geſtern abend eine Frau in der
Steintorvorſtadt dadurch zu, daß die Hängelampe
herabſtürzte uns die Kleidung in Brand ſetzte.
Durch ſchnell herbeigeeilte Mitglieder der Sanitäts
kolonne wurde die Schwerverletzte in das Krankenhaus
eingeliefert.

F. Tangermünde, 15. Nov. Geſtern abend
wurde in dem Wäldchen hinter der chemiſchen Fabrik
ein 16 jähriger Lehrling in ſcheinbar bewußtloſem
Zuſtande aufgefunden. Er war von ſeinem Lehr
herrn in die Stadt geſchickt worden, um einen größeren
Geldbetrag zu wechſeln.
er an, von zwei Männern überfallen und des Geldes
beraubt worden zu ſein. Als man ihm ins Gewiſſen
redete, geſtand er jedoch bald ein, das Geld im Walde
verſteckt zu haben, um es ſich ſpäter zu holen. Seine
ſofortige Entlaſſung aus dem Geſchäft war die Folge
dieſes Streichs.

F. Mühlhauſen i. Th., 15. Nov. Die 71 jährige
Ehefrau Gebhardt ſtürzte geſtern abend im Hauſe der
Materialwarenhändlerin Döring am Petriſteinweg,
bei der ſie zum Beſuch war, in den Keller und brach
das Genick. Sie war ſofoet tot.

FExrfurt, 15. Nov. Jn der vergangenen Nacht
wurde in einem Hauſe am Dalbergsweg einge
brochen. Dein Diebe fielen 500 Mk. Bargeld und

1ein größer Vorrat von Silberſachen in die Hände.

Heiligenſtadt, 17. Nov. Ein ſchreckliches
Unglück ereignete ſich in der Nacht zum 16. d. M.
auf dem Bahnhof Eichenberg. Der 30 Jahre
alte verheiratete Rangierer Chriſtian Gries aus Hohen
gandern Kreis Heiligenſtadt) geriet heim Rangieren
eines Güterzuges zwiſchen die Puffer und wurde
ſofort getötet.

P Leipzig, 17. Nov. Ein Vorgang, der noch der
Aufklärung bedarf, trug ſich geſtern vormittag hier in
einem Grundſtück der Johannisgaſſe zu. Durch einen
Revolverſchuß ſchwer verletzt wurde dort in ſeiner
Wohnung der I9 jährige Mechaniker Walter Möbius
aufgefunden. Am frühen Morgen war ſein Freund,
der 16 jährige Reichſtein zu ihm gekommen mit der
Aufferderung, ihn zu ſeiner Geliebten zu begleiten.
Da Möbius ſich weigerte, ſchoß Reichſtein mit einem
Revolver auf ihn. Der Täter wurde dann flüchtig.
Ob eine Faährläſſigkeit oder ein Mordverſuch vorliegt,
muß die Unterſuchung ergeben. Reichſtein iſt noch
nicht ergriffen worden.

FDresden, 17. Nov. Die Dresdner Bank
erhielt geſtern abend telephoniſch die Weiſung, eine

ſchrieb

Bei ſeiner Auffindung gab

Summe von 75000 Mk. bei der Hofhaltung des
Prinzen Johann Georg, des Bruders des Königs, in
der Zinzendorfſtraße abzuliefern. Als heute der
Kaſſenbote in Begleitung mehrerer Bankbeamten im
Palais eintraf, war dorthin telephoniſch die angebliche
Order gelangt, das Geld nach der Wohnung eines
Hofbeamten in der nahegelegenen Pirnaiſchen Straße
zu bringen. Die Bankangeſtellten fragten nunmehr
bei der Bank an und erhielten die Antwort, daß dort
von einer Weiſung nichts bekannt ſei. Hierauf wurden
die 75 000 Mk. zur Bank zurückgebracht. Heute abend
wurde ein Polizeikommiſſar von einem in der Um
gebung Dresdens belegenen Reſtaurant aus telephoniſch
angerufen. Das Geſpräch wurde zwar ſofort wieder
unterbrochen, hatte aber in dem Beamten einen ge
wiſſen Verdacht hervorgerufen. Der Kommiſſar fuhr
mit einem Kriminalſchutzmann nach dem Reſtaurant
und verhaftete dort die Perſon, die das Geſpräch mit
ihm gehabt hatte und offenbor um den Schwindel
wußte. Der Verhaftete leugnet indeſſen jede Schuld
und weigert ſich auch ſeinen Namen zu nennen.

Zum Mord im Reichsgericht.

Leipzig, 17. November. Der Täter Oswald Großer
iſt heute nach dem Unterſuchungsgefängnis im neuen Juſtiz
gebäude übergeführt worden. Bei ſeiner Vernehmung gab
er an, daß er ſich beide Revolver gekauft habe, um ſich und
ſeine Frau zu töten. Er ſei aber davon abgekommen, da
ſeine Frau doch an der ganzen Sache unſchuldig ſet. Beim
Anhören des Urteilsſpruches im Reichsgericht habe er
plötzlich den Einfall bekommen, auf die Richter zu ſchießen.
Der Verbrecher, ein großer, kräftiger Mann, zeigte keine
beſondere Gemütsbewegung. Nach den ärztlichen Feſt
ſtellungen hat der eine Schuß, den Rechnungsrat Straßburg
erhalten hat, edle Teile verletzt und den Tod herbeigeführt.
Die Kugel, die den Reichsgerichtsrat Männer getroffen hat,
iſt leider in die Lunge eingetreten und konnte bis jetzt nicht
entfernt werden. Der 59 Jahre alte Reichsgerichsrat iſt
durch den Blutverluſt ſehr geſchächt. Die Arzte glauben,
daß eine augenblickliche Lebensgefahr nicht beſteht. Von
den abgegangenen Schüſſen ging einer in den Heizkörper,
einer zerſchlug eine Waſſerflaſche, ein anderer traf ein anf
dem Richtertiſch liegendes Buch Weiter wurden die Tür
wandung und ein Tiſch getroffen. Der Sitzungsſaal im
Reichsgericht, wo ſich das Drama abſpielte, iſt vorläufig
von der Staatsanwaltſchaft geſchloſſen worden. Dieſe ließ
einen Situationsplan ſowie photographiſche Aufnahmen her
ſtellen. Der getötete Rechnungsrat Straßburg ſtammt aus
Lüneburg und hat ein Alter von 46 Jahren erreicht. Er
hinterläßt eine Witwe und ein Töchterchen. Großer hatte
bereits vor einiger Zeit an das Reichsgericht Drohbriefe
gerichtet. Es wurde dieſen Schreiben aber keine Bedeu
tung beigemeſſen, da man ſonſt jedenfalls für die geſtrige
Verhandlung die nötigen Vorkehrungen getroffen hätte.

Die alte Erfahrung, daß das Vermögen der Eltern
den Kindern nicht immer zum Segen gereicht, hat ſich auch
in dieſem Falle bewahrheitet. Der Täter, Sohn des
KommerzienratsGroßer in Berlin, war ſchon von Jugend auf
der Schrecken der Familie. Er geriet auf Abwege, machte
trotz der erheblichen Beträge, die ihm der Vater zur Ver
fügung ſtellte, Schulden und benahm ſich überdies gegen
dieſen höchſt unehrerbietig. Schließlich zahlte ihm der
Vater eine Summe von 60000 M. aus, wogegen Oswald
Großer einen förmlichen, rechtskräftigen Erbverzicht unter

in dem er ſich aller Rechte auf eine Erbſchaft
aus dem väterlichen Vermögen begab. Dieſer Erbverzicht
wurde die Qulle aller ſpäteren Verwicklungen Der Enterbte
trat ſpäter den Geſchwiſtern, die von der großen Erbſchaft

profitiert hatten, mit Drohungen entgegen, ſtellte Skandale,
Veröffentlichungen in Ausſicht und erreichte es ſchließlich,
daß man ihm des lieben Friedens wegen Unterſtützungen
zahlte. Als er die Schraube immer feſter anzog, beſchloſſen
die Angehörigen, der weiteren Entwicklung der Dinge mit
Ruhe entgegenzuſehen und ihm überhaupt nichts mehr zu
geben. Nunmehr beſchritt er den Weg der Klage. Er
klagte einen Teil der vermeintlichen Anſprüche in Höhe von
178000 Mk. gegen die Familie ein, verlor jedoch den beim
Landgericht Berlin II angeſtrengten Prozeß in allen Jn
ſtanzen. Seine letzte Hoffnung war das Reichsgericht, wo
er als Reviſionskläger auftrat. Es wird nun die Frage
von Belang ſein, ob Großer zurechnungsfähig iſt. Von der
Familie wird er als ein exzentriſcher Projektenmacher ge
ſchildert. Sein zerfahrenes Weſen und ſeine Skandalſucht
legten ſchon lange die Vermutung nahe, daß er nicht recht
bei Sinnen ſei. Auf eine ſo ſchreckliche Betätigung der
Geiſtesverwirrung war freilich niemand gefaßt. Er iſt ſeit
zwölf Jahren verheiratet; die Ehe iſt kinderlos.
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Das neben
ſtehende Etikett

der ächten

e A4potheker
RichardS dS Stand

Schweizer
pillen

iſt laut Ein
tragung des Kaiſerl. Patentamts in Berlin
unter Nr. 10 100 geſetzlich geſchützt, und Nach
ahmungen desſelben ſind von den Kgl.
Landgerichten Verlin, Altong uſw. beſtraft
worden, ein Urteil wurde berelts vom Reichs
gericht beſtätigt. Wir waärnen deshalb vor
Nachahmung unſeres geſchützten Zeichens

Schaff hauſen (Schweiz).
A. G. vorm. Apotheker Richard Brandt.
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Verkauf Büro
Zeungser Kohlenwerke

Merseburg
Halleschestrasse 9. Telephon 69.

Allein- Vertretung in Briketts für Merseburg:

Richard Bever CoFerseburg,
Breitestrasse 14. Telephon 391.Lieferungsbeginn Anfang Dezember.

Nordſee-Wiſchhalle,
Telephon 238. Merseburg- EBntenplam 9.

Täglich große Sendung

friüscher Seeſisehe:
Sehellſseh, Kabeljam, Seelachs, Schollem, Austern fiseh,

Rotharseh, am der
Aus der Räucherei empfehle

ffeinste Kieler Räucherwarems
KRücklinge, Aale, Lechs, Vorellstör, Heilbutt, Lachsherimge,

mmarinierte Heringe on meunenn Vang), SemfgurkKem-
s ar Garkern, Pleffergurkensowie alle DelikKatessen ese,Wiederverkäufern und Gaſtwirten Engros- Preiſe.

W. Carl Stebert.

ßedeulend derapgevetzte preise

für ſämt iche garnierke

Damen Mädrhen- und Kinder
hüte.

Marie
I. und O. Merker und H. Sachse,

Müller Nachfl.
el. Rüterstrasse 41. n

e Mitglied des Rabatt-Spavr verein

e

Handelskammerwahl.
Nach Beſchluß der Handelskammer zu Halle a. S. ſoll gemäß S 17 des Geſetzes
Uber die Handelskammer eine Erſatzwahl von einem Mitgliede der Handelskammer
anſtelle des im I. Wahlbezirke (Stadtkreis Halle, Kreis Merſeburg und Saalkreis) durch
den Tod vor Ablauf ſeiner Amtsdauer ausgeſchiedenen Herrn Kaufmann Paul Hof-
meister in Halle a. S ſtattfinden. Die Erſatzwahl erfolgt unter Zugrundelegung
der bei der letzten Ergänzungswahl (1907) feſtgeſtellten Liſte der Wahlberechtigten

Von der Handelskammer zum Wahlkommiſſar für den 1. Wahlbezirk ernannt
h n hiermit zur Kenntnis der Wahlberechtigten, daß ich Termin zu dieſer Erſatz
wahl auMontag den 23. November vormittags von 9 bis 11 Uhr
in Sitzungsſaal der Handelskammer Halle a. S., Frankeſtraße 5, anberaumt habe.

Halle a. S., den 3. November 1908.
Der Wahlkommissar für den Wahlbezirk der

Handelskammer zu Halle 4. 8.,
Guricto Mille

Bauverdingung.
Der Neubau des Pfarrhauſes in Markwerben bei Weißenfels oſe vergeben werden. kenfels ſo i t Sefe ver
d Heer werden zu Grunde gelegt:

Die Bedingungen für die Bewerbungen um Arbeiten und Liefe e iStaatsbauten (Erlaß vom 28. 12. 05). re

h

n Kaiser-Drogerie Reinhold Rietze, Rossm. 5

S Ungo Becher, Schmalestr. 2. Sämtliche

Oswald Rossberg, Goldsohmiled

S Markt 13

e nnneene

S e e e m e
Erscheint awöchentüch e Zu squel

5

e Ge e easmodes.
Kl. RitterB. ageme e

Spitzen, Schleior, Bänder, Handschube:-

V
einmal

Drogewni e

Parkümerien, Verbandsstoffe, Phot. Art.

Emaillewaven-
Küchen- u. Haushaltüngsgegenstände

Galanteries u. Leder waren.
A. Nammer, Markt 11.

Panelbretter, Luthertische, Etagöèren etc.
Geschenke zu allen Gelegenheiten

in grösster Auswahl

Gold und Sälherwaren-

Burgstr. 10.
gehmucksachen jeder Art und Preislage,
silberne und Alp versilberte Geräte und
Bestecke. Trauringe Myrtenkränze.

Gumamniurearen-
Gummi Haus Grahneis, Gotthardtstr 20.
Sämtl. chirurg. Artikel billigst, Gummi-
Absätze, vorz. Qual echte Pariser nur pa.

Haushaltungs- Gegenstände
P. Florheim, Burgstr 12. Hausbaltsartikel
in Holz-, Korb-, Seiler-, Leder-, Solinger
Stahbl-, Bürsten-, Pinsel-, Kamm waren.

Herren-Heocken,-
Christ, Inh. Karl Ghrist,

Entenplan 5.
Anfertigung eleganter Herrenmoden

sowie reichhaltiges Lager fertiger Herren-
und Knaben- Garderobe

Louis Günther, Markt 25. Anfertigung
eleganter Herrenwoden nach Mass Lager

in- und ausländischer Stoffe

Herren- Konfektion
Oskar Zimmermann,

Telephon 289.
Herren- und Knaben-Garderobe.

Arbeiter und Berufs-Bekleidupg.
Mitglied vom Rabatt Spar-Verein,

Installation-
Justus Oppel, Neumarkt 23. Spez. Wasser-
vers.-Anlag. mittelst Abessin. u. Schacht-
brunnen f. Hand- u. Kraftbetr., autew.
Viehselbsttr., eis. Saug-, dopp. u vierf
wWirk. Druckpump., Jauchepuwp, Tiefbr.-
pumpw. Badeeinr Klosettanl Bierdr.-App.

Klemnnerei.
Justus Oppel, Neuwarkt 23.

Korbwaren-
K. Leisering, a. d. Geisel 8.

Kinderwagen, Klappstühle, Reisekörbe,
Reparaturwerkstatt.

Korsett-Snez Heschaft m. Hass.
Frau A. Schönleiter, Schmalestr. 24. Ges-,
Dmst -Kors. n. Mass, Altsb., Schnürl f. Kdr.

h

enregister. ne

Mocdewaren-, Wäschegeschäft.

e MarktGier Nr. 29.
Bettfedern, fertige Betten, Inletts,
Bettbezüge in Weiss und bunt,

Kleiderstoffe in Wolle und Baumwolle,
Kinderkleidehen usw.

m öheltagern
0. Scholz Vw., Gotthardtstr. 29.

Mebel v. d. einfachsten bis z d. gecdieg.
Tischlerei m. Masch -Betr. Sarglager.

ersikuwenrke
Hugo Becher, Schmalestr 2. Violinen,
Zithern, Zug u Mundharmonikas, Blech-

u. Blas-Instrumente, Sprechapparate.

III

Papiere i Gatanterieura en.
I. Daumann, Burgstr. 4

hält sich bei Bedarf in einschlägigen
Axtikeln bestens empfohlen

FPurte.
Ww. B. Paulyermacher, Kl. Ritterstr. 12.

Einfacher sowie eleganter Putz.
Saittlierei.

H. Petersohn, Oberbreitestr 22. Polster-
arbeit u Stickereien werd. sauber garniert

Schirane un Stocke.
Ww. Narie NMüller, Burgstr. 6.
Schirme, Stöcke, Handschuhe.

A. Hammer, Markt 11.

Schokolsde, Kakao, Tee,
Bisquit und Pralinés Kauft man gut und
preisw. im Schokoladengesch. Domstr. 9.
Spezialität: Kaffeeniederlage von Puesers.

Schuhuwaren,
Karl Hesselbarth, Oelgrube 19.

Spezialität Bessere Schuh waren.
Otto Riedel, Sehmalestr. 13.

Grosses Lager in Leder- und Vilzwaren,
Reparaturen prompt. F

August Gläser, Neumarkt 4l.
Lager fertiger Herren-, Damen- u. Kinder
stiefel sowie Filzgchuhe, Hausschuhe etc.

e t m m e

Spiel waren.
Spiel wea r e m a s
W. Köhler,
Kl. Ritterstrasse 15.

Beste und billigste Be-
zugsquelle für Kurz-

Galanterie- und Spiel-
Waren

Kürschnerei.
J. G. Knauth Sohn, Entenplan 2

Hüte, Müätzen, Sehblipse, Handschube,
Regenechirme, Spazierstöcke, Hosénträger,
Gumwmigürtel, Filzschuhe, Einlegesohlen.

Kurz Weiss a Wollwwaven.
Frau Anna Graf, Neumarkt 42.

Sehulartikel, Ansichtskarten, Biſouterien.

Stahl und Hesser waren.
Carl Baum kl. Ritterstr. 14.

Haus- und Wirtschafts Artikel.
Sehleiferei und Reparaturwerkstatt.

Tapisseries und Kurz waren.
Carl Stürzebecher, Burgstr. 24.

Schlipse, Wäsche, Trikotagen, Hand-
schuhe, Korsetts, Schürzen.

Kure-, Wolle u. Spielwaven.
3 SchmaleH u 90 Käther, strasse 21.

e

Leinenwavrenhagas.
Ernst Looke, Gotthardtstr 14.

Leinen und Kussteusr- Gesehaft

Linoleiam.
Gummi Haus Grahneis, Gotthardtstr 20
Läufer u Reste v. 75Pf. an p. m, Teppichevy.

Uhrem.
Hugo Jahn, Entenplan 1.

Grosses Lager in Ubren, Gold- und
Silber waren.

n

Wachstiche.
Gumwmiw. Haus Grahneis, Gotthardtstr. 20.
Wachstuche in all Must v. 70 Pf. an, Reste
im all. Gr. v. 10 Pf. a Tischd, v. 90 Pf. an.

S

Wasche-Husstattung
Ernst Looke, Gotthardtstr. 14.

3,25M an p. m 200 cm br. p. qm v. 1,25M. an.

I

Die bei Staatsbauten üblichen Bedingungen.
Beſondere und techniſche Bedingungen
3 Blatt Zeichnungen

M e enMit der Ausführung iſt möglichſt ſofort na uſchlags zt tDie Fertigſtellung des Baues muß in einem ten.
Die Eröffnung der Angebote ſindet ſtatt am

Montag den Dezember, vormittags 10 Uhr,
in der Königlichen Kreisbauinſpektion zu Merſeburg, Kloſterhof. Die Zuſchlagsfriſt

Bee e e e e8 „Kossohlachterei,
Oelgrube Telephon 349,

empfiehlt

ff. prima Ware, ff. Sauerbraten und Wurſt
in

dauert 6 Wochen.
Die Unterlagen à ſind koſtenlos einzuſehen

gegen Erſtattung von 6 Mk. bezogen werden.
Merſeburg, den 16. November 1908.

Königl. Kreisbauinſpektor.

Der Verdingungsanſchlag kann

Von heute ab ſteht ein großer
Transport beſter und ſchwerſter

6 ſſeler Margchhune
S ſehr preiswert bei mir zum Verkauf.

a I. Närnberger.

V
Mark

Gewerhſchuft
S J
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der Ortskrankenkasse
der Zimmerer 20

Merseburg
Sonnabend den 28. November,

abends 8 Uhr,
in Sachſes Reſtauration

Tagesordnung
1. Wahl der Reviſoren für das Jahr 1908.
2. Verſchiedenes.

Um zahlreichen Beſuch bittet
Der Vorſtand

Empfehle mich als
e SI h nin und außer dem Hauſe, ebenſo im

Kochen ung Servieren
Ida Seibicke, Unteraltenburg 46, II

Strümpfe jeder Art
eſtrickt Poſtſtr. 12, pt.werden neu u ang

Friſch eingetroffen

wilde Kaninchen
große a Stück Mk. 10

wie Hrnil Woltt.
Prima Hoſa der mee al Austern
Vierländer Gänse u. Enten, Poulets,

jungs feists Fasanen.
Pariser Kopt- Salat u. Seliry,

frische Madeira-Ananas,
Kieler Speckhücklinge und Sprotten,

frischen geräucherten Aal

enyficht Zimmermann.
Grüne Heringe

empfiehtt. F. Krahmer,
T mr en SartPfd. 18 Pf. bei Carl Herfarth

e

S Tienung 5. Kasse 219. Königl. Preuss. Lotterie.
Ziehung vom 17. November 1908, nachmittags

Nur die Gewinne über 240 Mark sind den betreffenden Nummern
in Klammern beigekügt.

(Ohne Gewähr.) (Wachdruck verboten.27 63 188 127 503 [500] 705 897 T 41 548 801 2003 71 85 196 8375
86 494 601 742 951 3213 79 571 621 798 4117 476 801 43 [1000) 5232 88
827 6479 538 652 70 862 [3000] 999 7538 [1000] 706 826 [3000] 919 [3000]
S061 240 890 9233 36 547 619 61 850

101s0 228 69 341 579 887 79 98 928 98 11096 138 345 67 812 s 26
[500] 946 12116 69 433 87 518 80 50 799 813 13170 97 455 93 902 5 14125
389 809 78 977 15266 386 582 62 871 16230 885 674 759 810 s 17208
394 [500] 99 462 618 [1000] 910 [3000] 90 1500] 96 18070 [500] 142 245
328 75 137 513 88 665 71 884 19087 [1000] 221 656 984

2000 259 356 60 [1000] 514 22 86 [500] 71 636 82 893 21118 31 33
305 A7 928 98 22199 211 582 757 871 935 23109 459 94 572 999 24092
60 b19 Io00] 47 70 782 822 [500] 879 25081 124 415 [1000] 81 [3000] 614
81 [1000] 99 [1000] 735 48 I500] 26070 124 73 826 [3000) 416 [500] 671
832 76 [1000) 988 27226 428 558 28115 [500] 912 86 29068 82 152 [1000]

57 292 348 445 697 [500] 788 81530028 33 291 616 867 933 31218 83 90 32282 54 579 617 765 864
(1000) 33232 7 339 96 490 618 [500] 827 976 34005 100 98 236 338 500
661 891 982 35092 290 330 854 86 90 941 74 36159 244 W 949 37070 461
(500] 5393 85 614 64 86 835 38037 124 231 [500] 442 694 989 39026 29 145
209 50 507 607 [500] 754 99840852 71 410 269 641 [1000] 794 808 41238 340 90 [500] 672 818 [soo]
90 42071 95 558 806 69 83 951 43134 226 99 429 553 629 791 44085 150
251 77 308 151 670 602 61 793 813 [Io 000] 81 936 S 121 237 370 46059
727 365 [1000] 465 829 91 75 47008 [1000] 14141 225 [1000] 42 [1000] 48 69
[5000) 172 532 733 48082 222 38 963 508 59 86 803 74 [500] 49066 67 806

30135 513 406 [Ioo0] 695 746 51068 157 [500] 66 983 52128 584 91
[1000] 829 53816 25 64 68 963 54031 148 [500] 78 214 604 61 54 727 995
55105 367 612 78 [500] 909 56097 156 57000 37 [500)] 107 601 305 [1000]

69 479 [1000] 638 76 To06 87 951 58172 336 478 643 84 [500] 509 70
59023 [1000] 801 82 415 56 92 500 676 877 932

60124 64 224 470 [500] 626 65 715 91 6 G I0r0 an 213 821 61
[500] 677 715 851 6G2112 474 [500] 517 826 954 63110 206 74 612 [500] 769
u 6G4155 65180 308 676 66019 169 [3000] 305 35 790 67009 588 605 710
68005 (1000) 102 72 91 269 [500] 606 39 74 [3000] 762 [500] 24 [500] 41

69044 261 73 [500] 338 89 500 657 73770159 656 [500] 815 7 1064 986 476 82 591 812 60 72198 227 34 347
400 29 99 95 606 92 757 965 73239 61 432 61 536 729 914 88 38 74880 455
55 81 622 [600] 75031 339 128 72 79 522 658 737 855 76214 508 898 988
7 7078 180 288 581 710 812 71 938 78111 67 [3000] 516 56 85 721 837 975 82
79656 328 416 847 958 [500]

80216 17 [5000] 492 616 32 819 81101 [500] 279 300 39 409 629 779
[500] 906 8 82588 684 759 [500] 83005 201 315 [9000] 558 [1000] 618
84122 460 542 183 858 99 85172 413 592 [3000] 759 86 [3000]) 86441 52
S 871 908 87278 595 612 15 768 [500] 584 1500] 984 88026 [500] 116
[8000] 88 448 542 678 79 772 84 89076 362 471 1770 81 o26 1500]

90043 95 185 210 303 [500] 411 97 838 922 91110 81 877 92564 83
[500) 667 93048 192 227 98 94 822 94150 95 305 841 227 95028 41 122
S 463 654 78 85 839 [500] 66 96503 78 990 [s00] 97128 411 644 8831
[1000)] 98001 158 278 82 328 436 667 756 99508 18

106010 91 [1000] 815 519 57 825 87 ve3 101682
102452 64 618 [800] 783 810 98 908 70 103149 266 454 6551 66 02 84
100656 260 411 69 522 759 86 [3000] 822 105162 200 6 70 479 662
S7 945 99 [500) 106005 167 227 65 413 661 [Io0o] s 107060 837
726 68 845 57 108120 231 425 565 78 607 6165 109842 522 770 988

110002 147 66 358 624 624 764 801 34 [500] 111082 223 716
s22 57 112180 279 809 [o00] 29 670 744 [Io00] 82 a 113051 163
245 357 61 88 94 478 [500) 96 608 49 84 [1000] 114088 56 175 201 96
539 605 [1000] 7o7 80 96 805 68 67 [s00] 1150760 117 52 216 671 676
1ooo)] 742 87 841 [600) 51 [öoo] 802. Iö0o) 116169 72 412 72 631
I 17036 46 162 250 78 824 486 662 91 881 1182898 614 657 84 708 74

119288 398 432 766 821120173 822 64 86 451 822 121280 87 814 402 562 88 879 986
122004 30 247 385 403 528 [1000] 670 [500) 876 123142 216 504 535
778 967 124048 68 218 496 [Io0o] 598 639 54 125068 [1000] 299 855
586 860 [1000] 126332 63 528 602 719 805 127498 712 19 24 66
128007 88 71 667 129071 88 810 450 87 522 87 712 892130137 38 270 815 835 837 60 6515 911 70 [1000] 13 1058 [3000]
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Es iſt von einer Konkurrenz eine ReklameBroſchüre
gegen uns verbreitet worden, welche auf Ausforſchung unge

treuer Angeſtellter beruht und aus tendenziöſen Entſtellungen

und direkten Unrichtigkeiten zuſammengeſetzt iſt.

Wir haben uns in der Oeffentlichkeit mit dieſer Broſchüre,

die ſich durch ihre Tonart von ſelbſt richtet, nur inſoweit
befaßt, als wir deren Beſchlagnahme und unſer ſtrafgericht

liches Vorgehen publizierten.

Die Beſchlagnahme der Broſchüre wurde zwar vom
Amtsgericht Bremen vorübergehend aufgehoben, iſt aber vom

Kgl. Amtsgericht Berlin und nunmehr, trotz Ein
ſpruchs der Konkurrenz, auch vom Kgl. Land
gericht Berlin, der letzten Jnſtauz, wiederholt
und endgültig ausgeſprochen worden. Die Broſchüre
darf demgemäß nicht mehr verbreitet werden.

Hiernach möge man ermeſſen, wie hinfällig um nicht

einen ſchärferen Ausdruck zu gebrauchen der Vorwurf iſt,

daß wir die Beſchlagnahme „durch falſche Angaben“ er
wirkt hätten, einen Vorwurf, wegen deſſen wir ebenfalls

Strafantrag geſtellt haben.
Damit ſchließen wir unſerſeits die öffentliche Erörterung

über dieſe Konkurrenz-Broſchüre.

München, Uerdingen a. Rh., Berlin den 16. November 1908.

Kathreners Malzkattee-Fahriken,

Geſellſchaft mit beſchränkter Haftung.
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Herzog Christfun.
Welt Panoramg.

Antwerpen, Brüſſel, Läüttich.
Nordſeebäder, Oſtende, Blanken-

berghe, Spaa mit Spielhölle,
Eine herrliche Reiſe

22 in allen Farben und0 G Preiſen, vorrätig von 8
Mk. an. Unterlagen von
50 Pf. an.

Aufarbeiten und Färben getragener Zöpfe

Heto Stiebritz,
Gotthardtſtraße 17.

Zur Unterſtützung der Hinter
bliebenen der bei Hamm ver

unglückten Bergleute.

ca tion
Mittwoch den 25. Nov.

abends S Uhr
im Saale von „Kälkes Hotel“:

„Euoch Arden von Teunyſon.
Numerierte Karten zut 1 Mark, un

numerierte zu 50 Pf. in der Buchhandlung
von Fr. Stollberg. Paſtor Dis

Rohlands Keſtaurant.

Täglich Konzert
des Damenorcheſters Meluſine.

Dir. Frl. Mieze Zankert.
6 Damen, 1 Herr.

Anfang abends 7 Uhr.
Hierzu ladet freundlichſt ein

Franz Kohland.

Vaterland.
Freitag den 20. November

Kirmeß.
Ibolt's Restuuraffon.

Schlachtefeſt.

Harmas Regtauranf.
Sonnabend

Schlachtefeſs.
Schlachtefeft,

W. Allsritz, Amtshäuſer [7.
Sonnabend

Schlachtefeß.
Sommer, gr. Ritterſtr. 1.

Freitag
S hausſchlachtene Wurſt.

Gastav Köppe, Oberburgfſtr. 13.
Verkaufe Sonnabend von früh an
Schweinefleiſch, Schmeer

und fettes Fleiſch
Gotthardtſtraße 27.

Aht. Lolowotiuſührer,
der ſchon im Abraumbetrieb tätig war,
kann ſich melden

Abraumbetrieb Beung,
Bergmann Bauführer.

Ein ordentl. Dienſtmädchen

ſowie

ein Knechtaufs Land bei hohem Lohn per 1. Jan.
1909 geſucht. Zu erfragen in der Exped.
d. Blattes.

Wegen Verheiratung meines jetzigen
Mädchens ſuche ich zum 1. Jan. oder ſpät.
ein beſſeres älteres zu verläſſiges

Mädchen,
welches in der Küche und Wäſche Beſcheid
weiß, bei hohem Lohn. Meldungen zu
richten an Frau v. Liebermann,

Karlſtraße 1.

Dienſtmädchen
ſofort oder ſpäter geſucht.

Frau Mathilde Sehied,
Weißenfels a. S., Selauerftraße 2.

Ein kräftiges
Haus und Lücheumädchen

finden bei hohem Gehalt ſofort Stellung inMMüällers Notel.

Hierzu eine Beilage.
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Am 19. November ſind 100 Jahre verfloſſen,
ſeitdem der König Friedrich Wilhelm III. ſeine Unter
ſchrift unter das Werk des Freiherrn v. Stein, die
Städteordnung, ſetzte. Wir haben allen Grund, ſchreibt
die „Frſ. Ztg.“, die Wiederkehr dieſes Tages zu feiern,
bedeutet er doch das Wiederaufleben der Selbſtver
waltung und dainit den Beginn einer neuen Zeitepoche
für unſer Staatsleben. An ſolchem Jubeltage iſt es
gut, Einkehr bei ſich zu halten und die alte Zeit einmal
an ſich vorüberziehen zu laſſen.

Wie ſah es denn damals vor hundert Jahren in den
„königlich preußiſchen Staaten aus So nannte
man die verſchiedenen Landesteile, und in der Tat
fühlte ſich die Bevölkerung in dieſen einzelnen Teilen
gar nicht als ein Volk, als zu einem Staate gehörig.
Das geſamte Staatsweſen wurde nur durch die ge
meinſchaftliche Beamtenſchaft zuſammengehalten. In
dem abſoluten Polizeiſtaat, wie er durch Friedrich den
Großen ausgebildet und in dem allgemeinen Landrecht
geſetzlich feſtgelegt war, ordnete die Beamtenſchaft
alles, bevormundete alle. Wie ſollte ſich auch auf
dem Lande im Oſten der Monarchie unter den erb
untertänigen Bauern ein friſches Volksleben entfalten
Der Bauer war an die Scholle gefeſſelt, er durfte ſeinen
Hof nicht ohne Genehmigung des adligen Grundherrn
verkaufen, mußte ihm mit ſeiner Familie Dienſte leiſten,
und ohne Zuſtimmung des Grundherrn war eine Ver
heiratung unmöglich. Die Städte waren zu Verwal
tungsbezirken des Staates heruntergedrückt. Die
Staatsregierung ordnete auch in ihnen alles. Die
verſchiedenen Zünfte wachten engherzig über ihre Rechte.
Kein Meiſter durfte etwas anfertigen, was in den Kreis
einer anderen Zunft ſiel, lein Meiſter durfte eine größere
Anzahl Geſellen annehmen, denn er konnte ja damit
das Geſchäft ſeines Mitmeiſters ſchädigen. Nur in
den Städten durften Handel und Gewerbe getrieben
werden, Adel und Bauer durften ſich dieſen bürgerlichen
Gewerben nicht widmen. Das Volk war in ein acker
bautreibendes auf dem platten Lande und in ein ge
werbetreibendes in den Städten geſchieden, war in
Adel, Bauern und Bürger, die drei Stände zerlegt.

Alles war im preußiſchen Staate nach Anſicht der
regierenden Beamten wohl geordnet. Da kamen, den
meiſten unerwartet, die Schlachten von Jena und
Auerſtädt. Das Heer verſagte vollkommen, und die
Zivilverwaltung ebenſo. Nur wenige Staatsmänner
in Preußen waren ſich klar, das einzige Mittel, um die
Volkskraft zu heben, ſei die Befreiung des Volkes von
der Bevormundung der Beamtenſchaft und die Hin
überleitung des abſoluten Polizeiſtaates in eine kon
ſtitutionelle Monarchie. Frhr. v. Stein, jedenfalls
der energiſchſte unter dieſen Staatsmännern, bezeich
nete es als die Aufgabe der neuen Maßnahmen, das
Volk „aus dem Zuſtande der Kindheit heraustreten
zu laſſen und an die Verwaltung der eigenen Geſchäfte
zu gewöhnen“. In dieſen Worten liegt der große
Gedanke der Selbſterwaltung.

Stein war früher Kammerpräſident in Münſter ge
weſen, dann Abteilungschef im Generaldirektorium für
Akziſe in Berlin geworden und war einer der Vor
kämpfer gegen das Kabinett des Königs, das den Staat
regierte, auch gegen die Miniſter. Er wurde 1807
entlaſſen, aber bald als Miniſter wiederberufen. Eine
ſeiner erſten Amtshandlungen war die Unterſchrift
unter das Edikt vom 9. Oktober 1807. Es nahm dem
Polizeiſtaat die Fundamente, auf die er aufgebaut war.
Die Dreiteilung des Volkes in die Stände wurde auf
gehoben. Die Erbuntertänigkeit fiel mit dem Martini
termin 1810 fort. Fortan konnte jeder Bauer und
Bürger Rittergüter erwerben, fortan konnte der Adlige
und der Bauer bürgerliche Gewerbe betreiben. Die
ſchroffe Scheidung von Stadt und Land fiel fort.

Nachdem ſo die ſtaatliche Gleichberechtigung des
Adligen, des Bürgers und des Bauern durchgeſetzt war,
galt es, das Volk aus ſeiner Gleichgültigkeit heraus
zubringen, aus den Untertanen Staatsbürger zu
machen. Stein glaubte mit Recht, daß man dies nur
durchführen könne, wenn man das Volk an der Staats
verwaltung teilnehmen ließe, es dadurch für den Staat
intereſſiere, wenn man es daran „gewöhne, ſeine
eigenen Geſchäfte zu verwalten Den Anfang dieſer
Selbſtverwaltung machte Stein in den Städten. Jn
ihnen lebte noch eine ſchwache Erinnerung an ihre
frühere Selbſtverwaltung, an ihre Blüte Stein
wollte zuerſt der ſtädtiſchen Bevölkerung von neuem
das Intereſſe an den öffentlichen Angelegenheiten ein
flößen. In dieſem Sinne ſollte zuerſt die Städte
ordnung erlaſſen werden. Der Schlußſtein einer
Volksvertretung unter Teilnahme an der Geſetzgebung
ſollte den Neubau des Staates vollenden.

Aber ſchon vor Erlaß der Städteordnung drohte
wieder die Entlaſſung Steins Mancherlei Umſtände

trafen zuſammen, um ſie zu beſchleunigen.
wünſchte möglichſt noch die Städteordnung unter
Dach und Fach zu bringen. Es gelang ihm, der
König ſetzte an 19. November 1808 ſeine Unterſchrift
unter dieſelbe.

Die Bedeutung der Städteordnung liegt darin, daß
ſie dem neuen Staate den Weg zum Konſtitutionalis-
mus geebnet hat. Sie gab den Städten ihre
Korporationsrechte zurück, die Bürger verwalteten die
neite Korporation unter voller Verantwortlichkeit.
Dieſe Selbſtverwaltung zog immer weitere Kreiſe und
endete endlich in der Anteilnahme des Volkes an der
Geſetzgebung.

Provin und Umgegend
Halle, 17. Nov. Geſtern abend hat der jugend

liche Poſtaſſiſtent Karbaum, der erſt dieſer Tage
ſeine Prüfung beſtanden hatte, ſeine Geliebte, das 17
Jahre alte Dienſtmädchen Hedwig Mutzka und dann
ſich ſelbſt erſchoſſen. Karbaum wohnt in dem
Hotel „du Nord“, wo die Mutzka in Stellung war.
Das Mädchen hatte einen Brief an den Karbaum
gerichtet, worin ſie dieſen inſtändigſt bittet, ſie zu
töten.

F Deſſau, 17. Nov. Bei den geſtrigen Stadt
verordnetenwahlen ſiegte die Liſte des
bürgerlichen Kompromiſſes über die ſozialdemokratiſche.
Auch der ſozialdemokratiſche Schriſtſteller Peus
unterlag.

Aus Thüringen, 16. Nov. Am Sonnabend
nachmittag kletterte in Volksſtedt (Schwarzburg
Rudolſtadt) der 12 Jahre alte Hermann Thieme ge
meinſchaftlich mit zwei Schulkameraden auf einen
Baum, wobei er von einem Aſt abrutſchte und
herunterfiel. Unglücklicherweiſe trug der Knabe
ein offenes Meſſer in der Hoſentaſche, das ihm beim
Sturze in den Leib drang. Seine Spielgenoſſen
eilten nach Hauſe, ohne die Angehörigen des Verun
glückten zu verſtändigen. Man fand ihn nach einigen
Stunden als Leiche vor. Der Tod war infolge
Verblutung eingetreten.

F. Nordhauſen, 16. Nov. Bei den heutigen
Stadtverdbnetenwahlen ſiegten in der dritten
Abteilung die vier freiſinnigen Kandidaten mit 1200
Stimmen. Für die Sozialdemokraten wurden 700,
für die Nationalliberalen 250 Stimmen abgegeben.

Sport und Leibesübungen.
Ain 14. und 15. d. Mts. fand in Erfurt unter dem Vor

ſitz des 2. Kreisturnwarts, Herrn FritzſcheApolda, die erſte
Verſammlung der Leiter und Leiterinnen von Turnerinnen-
Abteilungen des XIII. DTurnkreiſes (Thüringen) in dem
Vereinshauſe des Männerturnvereins Erfurt ſtatt. Die
Zuſammenkunft verfolgte den Zweck, den Leitern ſolcher
Abteilungen Fingerzeige und Richtlinien für das Turnen
der Mädchen und Frauen im allgemeinen und über den
auszuwählenden übungsſtoff im beſonderen zu geben. Von
den 17 Gauen des Kreiſes Thüringen waren I1 Gaue durch
45 Vereine mit 56 Abgeordneten (Damen und Herren) ver
treten. Die beiden Merſeburger Vereine, welche eine
Turnerinnen Abteilung beſitzen (Freie turneriſche Ver
einigung und Männer Turnverein) hatten 2 bezw. 1 Ver
treter entſandt.

Durch den Vortrag des Herrn Turnlehrers Blau
Erfurt über „Frauenkturnen“, der als 2. Punkt auf der
Tagesordnung ſtand, wurde den Verhandlungen von vorn
herein das Gepräge gegeben. Der Vortrag war wohl
durchdacht und zeugte von einer eingehenden Kenntnis der
Turngeräte, der Turnübungen und der Wirkung derſelben
auf den Organismus des Turnenden.

Herr Blau führte etwa Folgendes aus: Der Zweck einer
turneriſchen übung verfolge in erſter Linie allerdings den
Zweck, die Muskeln zu kräftigen und zu ſtählen. Neben
dieſem Einfluß auf den äußeren Körper aber üben die Leibes
übungen auch auf die edleren, inneren Organe eine äußerſt
günſtige Wirkung aus. Beſonders ſind es Herz und Lunge,
die bei einer ſachgemäßen Auswahl des Ubungsſtoffes und bei
tiger Ausführung der bungen in ihrer Leiſtimgsfähigteit
erheblich gefördert werden können Wenn nun hier und
da die durchaus irrige Anſicht noch beſtehen ſollte, das
weibliche Geſchlecht bedürfe nicht einer ſo ausgebildeten
Muskulatur wie der Knabe und Mann, ſo wird man doch
einräumen müſſen, daß ein geſundes Herz und eine wider
ſtandsfähige, kräftige Lunge dem weiblichen Organismus
ebenſo ſehr zu wünſchen iſt wie dem männlichen. Daraus
ergibt ſich ohne weiteres, daß die turneriſchen Leibes
übungen für beide Geſchlechter gleich dienlich und vorteil
haft ſind, und das von autoritativer Seite bereits längſt
und vielfach widerlegte Vorurteil gegen das Turnen des
Mädchens und der Frau kann abſolut keinen Grund bieten,
dem ſchwächeren Geſchlecht die Vorteile der körperlichen
Ubungen vorzuenthalten. Hieraus muß weiter gefolgert
werden, daß mit der Angſtlichkeit und Engherzigkeit bei der
Auswahl der Ubungen für Mädchen und Frauen endlich
gebrochen werden muüß, damit ein friſcherer Geiſt wie bis
her das Turnen des weiblichen Geſchlechts belebt. Alle
zimperlichen Schritt und Trippelarten ſollen als zeit
raubend und in hygteniſcher Hinſicht nutzlos über Bord
geworfen werden und einen vermehrten kraftfördernden
Turnen an den Geräten Platz machen. Die Ubungen
aller Art ſollen ſolange wie irgend möglich im Freien aus
geführt werden und namentlich auch den Bewegungsſpielen,
die Herz und Lunge in beſonderen Maße zur Tätigkeit an
regen, iſt eine reichlich benteſſene Zeit einzuräumen, Wenn

Stein aber die beabſichtigte gün
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ſtige Wirku
beeinträchtigt oder gar zum Gegenteil führen ſoll, ſo mitß
die Kleidung der Mädchen und Frauen beim Turnen ſo
eingerichtet werden, daß jede Bewegung leicht und unbe,
hindert ausgeführt werden kann Auf alle Fälle darf das
Korſett, das die für die Frau ſo enorm wichtigen Muskeln
des Rumpfes geſundheitsſchädigend einſchnürt und auch
Herz und Lunge in ihrer ihnen zugewieſenen Tätigkeit ein
ſchränkt, beim Turnen nicht geduldet werden. Aber nicht
nur in geſundheitlicher, ſondern auch in nationaler Hinſicht
gebührt den turneriſchen Leibesübungen der Mädchen und
Frauen eine vermehrte Beachtung und Pflege, da bei den
mannigfachen, ſich immer ſteigernden Anforderungen des
Lebens auch das weibliche Geſchlecht eines geſünden,
kräftigen und widerſtandsfähigen Körpers bedarf und da
nur ein ſolches Frauengeſchlecht eine ebenſolche Nach
kommenſchaft verbürgt.

Die Ausflihrungen des H. Blan fanden allſeitig Zu
ſtimmung und wurden als Richtſchnur für die fernere Be
handlung des Frauenturnens aufgeſtellt. Aus der ſich
daran anſchließenden Ausſprache ſei nur hervorgehoben, daß
hinſichtlich der Turnkleidung der Rockhoſe vor dem Rock, der
die Ausfilhrung vieler bungen beeinträchtigt und das
Bild der Körperhaltung z. T. verunſtaltet, unbedingt der
Vorzug zu geben iſt. Alle anweſenden Damen (haupt-
ſächlichTürnkehrerinnem traten hierfür warm und entſchieden
ein.

Die am Sonntag von 54 Turn erinnen des
Männ er Turn vereins Erfurt unter
jener Leitſätze ausgeführten bungen an d
Geräten (Rundlauf, Ringen,
Pferd und Doppelpferd) und d
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um zuſetzen. Möge„Gut Heil!“ K.Cokalnachrichtem
Merſeburg den 20. November 1908

S Beginnt rechtzeitig mit den Weihnachts
arbeiten Dieſe Mahnung möchten wir allen ans
Herz legen, die für ihre Lieben oder ferner ſtehende
Freunde und Bekannte eine Uberraſchung planen und
mit Nadel und Schere, Pinſel und Farbe, Laubſäge oder
Brennſtift ſelbſt Hand ans Werk legen wollen. Die Tage
werden immer kürzer. Da heißt es die Augen ſchonen. Bei
künſtlichem Licht ſind feine Stickereien für die Sehkraft
ſehr mühſam und gefährlich. Und beſonders der Jugend
kann man nicht genug zurufen: ſchonet eure Augen!
Ein rechtzeitiges Beginnen der Weihnachtsarbeiten iſt
man zunächſt ſich ſelbſt ſchuldig, um ſich durch Uber
ſtürzung, durch Nachtarbeit u. dergl. nicht zu ſchädigen,
dann auch den zu Beſchenkenden. Dann natürlich
wird eine Arbeit, zu der man ſich hinreichend Zeit
nehmen kann, viel beſſer ausgeführt werden, als eine in
Haſt und Eile angefertigte, und wird daher mehr
Freude bereiten. Drittens aber iſt mats auch den
Handwerkern ſchuldig, die die letzte Feile an unſer be
gonnenes Werk legen ſollen. Unmittelbar vor dem
Feſte ſind dergleichen Geſchäfte dermaßen mitAufträgen
überhäuft, daß die fleißigen Hände ſich bis tief in die
Nacht hinein rühren müſſen. Die Schuld daran
trägt nun die ſorgloſe Aufſchieberei beim Auf
traggeben. Dann zittert die ängſtliche Kundin
für ihr Präſent, und wenn ſie es noch im letzten
Augenblick bekommt, dann iſt es vielleicht ver
pfuſcht, weil zu ſorgfältiger Arbeit keine Zeit war,
die aufgewendete Mühe war umſonſt und ſtatt Freude
hat man Arger. Manche ſind wegen ihrer Trödelei
auch gezwungen, Halbfertiges auf den Weihnachtstiſch
zu legen und verſprechen nachträgliche Fertigſtellung
die dann aber oft unterbleibt Der Beſchenkte aber
fühlt ſich dadurch mit Recht vernachläſſigt. Das alles
läßt ſich vermeiden, wenn man bei Zeilen anfängt.



GOrdensverleihung.) Des Kaiſers und
Königs Majeſtät haben Allergnädigſt geruht, dem
Regierungs und Baurat, Geheimen Baurat Beiſner
hierſelbſt aus Anlaß der Einweihung der von ihm er
bauten Kirche in Klein Wittenberg die Königliche
Krone zum Roten Adlerorden dritter Klaſſe mit der
Schleife zu verleihen.

Für die Hinterbliebenen der in Hamm
verunglückten Bergleute ſandten ferner Bei
träge: Herr W. K. 3 Mk., aus Sparbüchſen von E.
u. M. J. 2 Mk. Herr Peter Dylo 1 Mf., Herr Peter
Siglreitmeier in Reipiſch 1 Mk. Herr Hedler, „Halber
Mond“, 1 Mk. Hr. Kontrolleur Heyne 3 Mk. Damen
kränzchen 350 Mk., Hr. Drogiſt Atzel 5 Mk. Hr. Kaufm.
Theodor Freytag 5 Mk. Herr Lehrer May 5 Mk,

Herr Rentner Hartrodt 10 Mk., Herr Stadtrat Eich
horn 50 Mk, Frau Dr. Siederer und Frau Martin
6 Mk., Frl. K. R. 2 Mk., Herr R. M. 1,50 Mk. Jns
geſamt gingen bis Donnerstag abend in unſerer
Geſchäftsſtelle ein 231,75 Mk. welchen Betrag wir
als erſte Rate noch am ſelben Abend an die Bürger
meiſterei in Hamm i. Weſtf. abgeſandt haben. Nach
wie vor ſind wir gern bereit, weitere Spenden entgegen
zunehmen.

Die Provinzial-Städtefeuerſozietät
beendet mit dieſen Jahre ihr 70. Geſchäſtsjahr
gleichzeitig werden 30 Jahre vergangen ſein ſeit jener
Umgeſtaltung, bei der auch die Mobiliaxverſicherung
aufgenommen und die Anſtalt nach Abtrennung von
der unmittelbaren Verwaltung der Staatsregierung
in den Rahmen der Provinzialverwaltung eingefügt
worden iſt. Wie günſtig ſie ſich als Provinzialanſtalt
entwickelt hat, ergibt ſich aus dem ſteten Anwachſen
des Verſicherungsbeſtandes, der ſich ſeit der Re
organiſation vor 30 Jahren faſt verfünffacht hat
und jetzt eine Verſicherungsſumme von mehr als

Milliarde 550 Millionen aufweiſt. Infolge der
günſtigen Entwicklung ſind die Beiträge immer
niedriger geworden; während von 1879 bis 1889
zöch o und von 1890 bis 1902 von den lager
buchsmäßigen Beiträgen erhoben wurden, wird ſeit
1903 ein Viertel dieſer Beiträge von vornherein außer
Anſatz gelaſſen. Das Vermögen der Sozietät iſt auf
rund 8 Millionen Mark angewachſen. Für die Regu
lierüng der Brandſchäden ſind die Grundſätze von
Nachſicht und Billigkeit maßgebend; ſeit 30 Jahren iſt
noch kein einziger Prozeß von einem Brandbeſchädigten
gegen die Sozietät angeſtrengt, ſchiedsrichterliche Ent
ſcheidung aber nur in 6 Fällen angerufen worden.
Seit dem Beſtehen der Sozietät ſind bisher rund
35 Millionen Millionen Mark für Brandſchäden ver
gütet. Uber die Sozietätseinrichtungen wird von der
Direktion bereitwilligſt nähere Auskunft erteilt.

Das in aller Kürze in Betrieb kommende be
deutende Beunger Kohlenwerk, das mit den
modernſten und bewährteſten Einrichtungen verſehen
iſt, wird ſeine Produkte allein durch das in der
Halleſchen Straße Nr. 9 hier errichtete Verkaufs
büreau der Beunger Kohlenwerke (Telephon 69)
vertreiben. Die Alleinvertretung für Merſeburg, indeß
nur in Briketts, hat das Verkaufsbureau der
Speditions- und Kohlenfirma Richard Beyer u. Co.
Breiteſtraße 14 Telephon 391), übertragen.

S Betreffs der geiſtlichen Muſikaufführung
des Königl. Seminars am Totenſonntag im
Dom hierſelbſt erlauben wir uns, an dieſer Stelle
darauf hinzuweiſen, daß die zum Eintritt berechtigenden
Programme vorher bei Herrn Stollberg und am
Sonntag von 1 Uhr ab im Domküſterhauſe pt. zu
haben ſind. Der Reinertrag des Konzertes iſt für die
Angehörigen der Toten in Hamm beſtimmt.

S Unſerer Redaktion ging folgendes Schreiben zu:
„Merſeburg, den 15. November 1908. Be

ziehentlich auf die von Jhnen heute gebrachte Lokal
notiz betr. Stenographie, ſowie entgegen den wieder
holt aufgetauchten Zeitungsnachrichten, daß alle
ſtenographiſchen Schulen gleichmäßig bereit ſeien, an
der Schaffung einer deutſchen Einheits-Kurzſchrift
mitzuarbeiten, habe ich Vollmacht, Jhnen mitzukeilen,

daß der Allgemeine Deutſche Stenotachy
graphenbund unter Leitung des Redakteur Etz,
Frankfurt, ſich an dieſen Beſtrebungen nicht be
teiligt. Dieſe Kreiſe vertreten die Anſicht des der
Stenot. Schule gleichfalls angehörenden Parlaments

ſtenographen Dahms, daß der ſtenographiſche Fort
ſchritt der ſtenographiſchen Einheit vorzuziehen iſt,
und daß die ſtenot. Schule die Zuverſicht beſitzen
kann, ſich den Weg zur Einheits-Kurzſchrift allein zu
bahnen Hochachtungsvoll

Der Vorſtand des Werbebezirks Norden im
Mitteldeutſchen Stenot. Verband.

E. Lotzing.“
Mögen die anderen deutſchen Stenographen Vereine

hiervon entſprechend Notiz nehmen.
Fußballſport. Das am Bußtag zum Aus

trag gebrachte Verbands Wettſpiel zwiſchen
der II. Mannſchaft des Halleſchen F.eK. Britannia
und der I. Mannſchaft des hieſigen B.-K. Preußen
endete nach fairem Kampfe mit 3. 1 Tor für Merſe
burg. Das gute Wetter hatte eine große Zuſchauer

T

menge herbeigelockt. Nächſten Sonntag wird ſich die
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I. Mannſchaft des B.K. Preußen mit der III. Mann
ſchaft des Halleſchen FeK. 96 meſſen. Das Spiel
verſpricht ſehr intereſſant zu werden und es iſt fraglich,
zu weſſen Gunſten ſich die Wagſchale des Sieges
neigen wird. Anfang “,3 Uhr.

Der Vortrag des Herrn Oberlehrer Dr.
Taube „Bismarck und der deutſche Einheits
gedanke“, der dritte in dem Vortragszyklus, den unſer
Domgymnaſium für das hieſige Bismaro denkmal veran
ſtaltet, hatte, da erFragen behandelt, die ja in der innigſten
Beziehung zu dem Denkmal ſtehen und die gerade in den
kritiſchen Tagen, in denen wir jetzt leben, einen beſonders
lebhaften Nachhall in unſeren Herzen finden, mehr Zuhörer
in die Aula des Gnmnaſiums gelockt als die beiden erſten
Vorträge. Der Herr Redner führte ſein Thema in klarer
und feſſelnder Art durch, ſo daß er diejenigen, welche die
große Zeit der Gründung des deutſchen Reiches ſelbſt mit
erlebt haben, gewiß ebenſo befriedigt hat, wie die, denen
das alles nur als überlieferung bekannt geworden iſt,
zumal er manches intereſſante Ergebnis neueſter Forſchung
brachte. Nach einer äußerſt glücklich gewählten Einleitung
wurde die Frage des deutſchen Einheitsgedankens aufgerollt
und durch den Gang der Geſchichte bis zu ihrer Beant
wörtung durch Bismarck verfolgt. Die reichsfeindliche
Hauspolitik der Habsburger einerſeits, und Preußens
mächtige Entwicklung andrerſeits führten zu jenem ver
hängntsvollen Duglismus, der alle Einheitsbeſtrebungen
vereitelte, namentlich infolge der Haltung von Metternich,
der Unklarheit der Ziele und des Partikularismus. So
kam es zu dem unglückſeligen Deutſchen Bund, der das
deutſche Leben ein halbes Jahrhundert hindurch vergiftete
und in dem ſich Oſterreichs Unfähigkeit offenbarte, die
Sehnſicht der Deutſchen nach Einheit zu erfüllen. Dies
erhellte aus der intereſſanten Gegenüberſtellung der beiden
Rivalen Oſterreich und Preußen in religiöſer, militäriſcher
und politiſcher Beziehung. Freilich war damals Bismarck
der einzige, der die Verhältniſſe klar erkannte. Die Zeit
der Reaktion rief republikaniſche Gelüſte hervor, das Jahr
1348 brachte zwar eine konſtitutionelle Verfaſſung, aber
Friedrich Wilhelm IV. zeigte ſich der Löſung der
wichtigſten nationalen Frage nicht gewachſen. Seine
Schwäche Oſterreich gegenüber rief Zorn und Enttäuſchung
hervor, Preußens Anſehen ſank, und Deutſchlands Einheit
ſchien wieder nur ein ſchöner Traum zu ſein, der ſich nicht
verwirklichen ließ. Unter Wilhelm I. kam es in Preußen
zu einer neuen inneren Kriſe. Schon meinte man, die
Krone würde unterliegen, da rettete ſie Bismarck und
ſchmiedete ſie in raſtloſer, energiſcher, zielbewußter Arbeit
zur Deutſchen Kaiſerkrone um. Jhm war es in Frankfurt
klar geworden, wie er zu Oſterreich ſtehen müſſe und daß
die Einheitsfrage nur durch Blut und Eiſen gelöſt
werden könne. Mochte man ihn als einen Reaktionär, als
einen preußiſchen Junker und Stockkonſervativen verſchreien,
mochte er gar als Widerſacher des Deutſchtums an den
Pranger geſtellt werden, er ging ruhig ſeinen Weg, der uns
alle an ein ſo ſchönes Ziel geführt hat. Ein ſtrammer
Preuße und ein geſunder Partikulariſt iſt er geblieben, er
diente nur ſeinem König und ſeinem Lande, aber anders
konnte Deuſchland nicht zur Einheit gebracht werden.
Sſterreichs letzte Verſüche, die Hegemonie in Deutſchland
zu behaupten, ſcheiterten an Bismarcks Energie Seiner
klugen Politik verdanken wir die freundliche Stellung
Rußlands zu uns. Ja damals 1863, gelang es
Bismarck ſogar, Frankreich Preußen geneigt zu machen
und England die Hände zu binden, ſo daß OSſterreich,
das ſich jetzt völlig iſoliert ſah, gezwungen wurde, ſich an
Preußen anzuſchließen. Es kam zum Kriege gegen Däne
mark, der zugleich der erſte Erfolg der durch Bismarck er
möglichten Heeresorganiſation war und den erſten Schritt
zur Löſung der Einheitsfrage bezeichnet. Jn der Frage
über die Zukunft der Herzogtümer kam es zur Spannung
zwiſchen Oſterreich und Preußen, der Gaſteiner Vertrag
machte die Frage der Bundesreform aküt, und der Bruder
krieg, den Bismarck ſo gern vermieden hätte, war da. Bis
marcks kluge Politik nach dem ſiegreichen Kriege von 1866
weckte und ſtärkte das Vertrauen der kleinen Staaten
Preußen gegenüber. War der Krieg mit Hſterreich der
zweite Schritt, ſo wurde Bismarcks geniale Schöpfung, der
Norddeutſche Bund, der dritte, der die Deutſchen der
Verwirklichung ihrer Sehnſucht ſchon ganz nahe brachte.
Die Bündnisverträge zumal mit kluger Benutzung
des früher geſchloſſenen Zollvereins bahnten die Ver
einigung von Nord und Süd an, die durch den gemeinſamen
Krieg gegen Frankreich zum neuen Deutſchen Reich mit dem
Kaiſer Wilhelm an der Spitze geführt hat. So iſt Bis
marck der Schöpfer unſeres Reiches. Er allein hat die
Deutſchen zu ihrem Ziel geführt im Kampf mit der ganzen
Welt, ſelbſt mit ſeinem König Wilhelm. Die Deutſchen
ſind verbunden, die Einigung iſt einer Hochzeit vergleichbar.
Möge der feſtlichen Hochzeit auch die Ehe entſprechen Der
Herr Redner erntete für ſeine intereſſanten und belehrenden
Ausführungen wohlverdienten Beifall. Fr.

Aus dem Merſebnrger benachbarten Kreiſes
V. Ochlitz, 15. Nov. Aus Anlaß einer Nachfeier

des Reformationsfeſtes fand am heutigen Sonntag
abend 8 Uhr im geräumigen Saale des hieſigen
Gemeindegaſthofes ein Familienabend ſtatt,
welcher ſehr zahlreich beſucht war. Derſelbe nahm,
nach kurzer Begrüßung durch Herrn Paſtor Gabriek,
ſeinen Anfang mit dem gemeinſamen Geſange der
beiden erſten Strophen des Reformationsliedes: „Ein
feſte Burg iſt unſer Gott“. Der hieſige Ortsgeiſtliche,
Herr Paſtor Gabriel, ſprach nunmehr in feſſelnder
und ſehr intereſſanter Weiſe über die „Los von Rom
Bewegung“. In kurzen Zügen erzählte er dabei von
den angewandten Mitteln und ſchilderte dabei die Art
und Weiſe, wie ſeit der Reformation in einzelnen Län
dern Enropas, hauptſächlich in Jtalien, Spanien nnd
Frankreich, die katholiſche Kirche, insbeſondere aber
die Jeſuiten, tätig daran ſind, um die evangeliſche
Lehre zu unterdrücken und auszurotten, ſie aber trotz
alledem ihr Ziel nicht erreicht haben. In einem zweiten
Vortrage ſprach oben Genannter dann über die Förde
rung und den Fortſchritt der evangeliſchen Gemeinden
in den öſterreichiſchen Landen und forderte am Schluß
ſeines Vortrages die Anweſenden auf, doch auch durch
ein Scherflein der guten Sache zu dienen und ſie kraf

tiglich zu unterſtützen. Eine darauf veranſtaltete
Kollekte zur Förderung der evangeliſchen Kirche in
Oſterreich ergab die Summe von 15,35 Mk. welche
dem Vorſtande des evangeliſchen Bundes in Halle ein
geſandt werden ſoll. Vor, zwiſchen und nach den
Vorträgen des Herrn Paſtors wurden einige vierhändige
Klavierſtücke, einige Solos für Klavier, Geige und
Flöte, ein Duett für Geſang und zahlreiche zwei
ſtimmige Geſänge ſeitens der Schulkinder unter Lei
tung des Ortslehrers ſicher und mit gutem Verſtändnis
zu Gehör gebracht, wofür ihnen reicher ſpontaner Bei
fall gezollt wurde. Der Familienabend fand gegen

II Uhr ſeinen Abſchluß mit einigen Dankesworten
des Herrn Paſtors und dem gemeinſamen Geſange der
letzten Strophe des Lutherliedes: „Ein feſte Burg iſt
unſer Gott“.

S Laucha, 17. Nov. Das Feſt der goldenen
Hochzeit feierten hier die Aug. Nürnbergerſchen und
die Ziegelmeiſter Hermann Hietzſcholdſchen Eheleute.

Wetterwarte.
20. Nov. Wechſelnd bewölktes, ſehr windiges Wetter

mit Niederſchlägen, zuerſt milder, dann aber ſinkender
Temperatur. 21. Nov. Etwas kälteres, windiges,
abwechſelnd heiteres und wolkiges Wetter mit Regen
oder Schneeſchauern.

Die Grubenkataſtrophe in Weſtſalen.

Wie die Verwaltung der Zeche Radbod nunmehr
feſtgeſtellt hat, waren in der Unglücksnacht angefahren
380 Arbeiter und ſechs Beamte Es wurden getötet
oder ſtarben in den Krankenanſtalten 40 Perſonen.
Die Zahl der unverletzt zutage Geförderten beträgt 17. Jn
den Krankenhäuſern liegen zurzeit noch 26. Somit ſind
noch in der Grube 303. Um das Feuer zu er
ſticken, ſoll bekanntlich die ganze Grube unter Waſſer
geſetzt werden. Die Rohrleitung von der etwa einen
halben Kilometer von Grube Radbod vorüberfließenden
Lippe zur Zeche iſt ſoweit fertiggeſtellt, daß ſchon Dienstag
mit dem Ein pumpen des Waſſers in die Grubebegonnen worden iſt. Jnzwiſchen wurde ſchon durch die Be
rieſelungsanlage andauernd Waſſer in den Schacht geleitet.
Die Verwaltung hofft, in etwa zehn Tagen ſovielf der
Grube zugeführt zu haben, daß die zweite und dritte Sohle
unter Waſſer geſetzt ſein wird, während die erſte Sohle, die
als Wetterſohle diente, trocken bleiben ſoll. Alsdann
wird das Auspumpen der Zeche ungefähr 10 Tage dauern,
ſo daß nach Ablauf dieſer Friſten mit der Bergung der
Leichen beziehungsweiſe mit den Vorarbeiten dazu be
gonnen werden kann. Die Zeche Radbod wird die um
liegenden Zechen erſuchen, die bisher beſchäftigten
Arbeiter, ſo lange dieſen noch nicht die Abkehrpapiere
zitgeſtellt werden konnten, gegen Anlegeſcheine und ohne
Würmatteſt anzunehmen. Von den Verunglückten ſind nach
Feſtſtellung der Zechenverwaltung 2383 verheiratet
geweſen.

Vermischtes.
(Folgenſchwere Exploſion in der Gas

anſtalt.) Jn der ſtädtiſchen Gasanſtalt in Reichen-
bach i. V. fand bei Vornahme von Reinigungsarbeiten
Mittw. mittag gegen 12 Uhr unter demMaſchinenraum eine
Exploſion ſtatt, die den Maſchinenraum mitſamt den
darin aufgeſtellt geweſenen Maſchinen und Reinigungs
apparaten vollſtändig zerſtörte und ihn in Brand
ſetzte Bei der Exploſſion fanden die Gasſchloſſer
Hornung, Schwan und Reinhold den Tod, ihre Leichen
wurden ſchwer verbrannt und verſtümmelt aus den
Trümmern hervorgezogen. Bei den Rettungs und
Sicherungsarbeiten wurden ſieben Perſonen ſchwer verletzt,
unter ihnen Gaswerksdirektor Selling und Gasmeiſter
Fritzſche. Die Feuerwehr hatte ſchwer zu kämpfen, um die
weilere Ausdehnung des Brandes zu verhindern. Noch
größeres Unglück würde durch das ſchnelle Eingreifen des
Gaswerksdirektors Selling verhütet, der ſofort den Haupt
hahn der Gasleitung abdrehte.

(Uberſchwemmungen.) Port Elizabeth,
17. Nov. Furchtbare überſchwemmungen haben hier und
in der Umgebung ſtattgefunden. Die Eiſenbahnlinien
ſind teilweiſe zerſtört. Der durch die Waſſermaſſen
angerichtete Schaden beläuft ſich auf 2 Millionen
Mark. Durch die Gewalt des Waſſers wurden ganze
Straßenbahnwagen fortgeſchwemmt.er Automobilunfall.) Jn der Nacht
zum Dienstag verungkückte bei Hertingshauſen das
Automobil von Dr. Nicolai aus Genſungen. Fräulein
Hax aus Frankfurt (Main) wurde getötet; die übrigen
Inſaſſen, zwei Herren und eine Dame, wurden ſchwer
verletzt.(Eiſenbahnunfall.) Der Schnellzug von Mai
land nach dem Simplon ſtieß am Dienstag im Bahnhof
Rho, 15 Kilometer von Matland, auf eine Rangier
Lokomotive. Dieſe und die Lokomotive des Schnellzuges
ſowie der Poſtwagen wurden zertrümmert. Vom Zug-
perſonal wurden ſechs Perſonen leicht verletzt.

Entſetzliches Ende.) Der Arbeiter Balmert
warf ſich in Kölhn nach einem Wortwechſel mit ſeiner
Braut vor den Augen derſelben vor einen Wagen der
elektriſchen Straßenbahn, wurde überfahren und buch
ſtäblich mitten durchgeſchnitten.

(Brandunglück.) Seit dem Dienstag morgen
ſteht das Rittergut Langhellwigsdorf in
Flammen. Wie das „Jauerſche Stadtbl. meldet, ſind
4 Kinder eines Arbeiters verbrannt und zwei Frauen
ſchwer verletzt worden.

Neueste Nachrichten.
Wien, 19. Nov. Der ſerbiſche Miniſter des

Außeren, Milovanowitſch, hat ſeine Reiſen ach
Wien auf direkte Weiſung König Peters aufgegeben.

Der Rücktritt des geſamten ſerbiſchen Mini-
ſteriums wird erwartet, wahrſcheinlich kommt



er

Paſitſch wieder ans Ruder. Paſitſch dürfte ſein
Heil in der Entfeſſelung des Bandenkrieges gegen
Oſterreich Ungarn ſuchen.

Wien, 19. Nov. Aus Cattaro werden ernſte
Kriegsdrohungen Montenegros gemeldet.
Die Verbindungen mit Cattaro ſind ſeit zwei Tagen
unterbrochen. Der Grenzberg Lovcen iſt mit ſchweren
Geſchützen beſetzt, deren Mündungen gegen Eattaro
gerichtet ſind. Die Familien der Offiziere und Be
amten, ſowie die Archive ſind bereits aus Cattaro
fortgeſchafft worden, der Dugapaß, der Eingang
von Montenegro nach der Herzegowina iſt ſtark be
feſtigt und von 8000 Montenegrinern beſetzt.
Matroſen des öſterreichiſchen Kreuzers „Sankt Georg
wurden bei Cattaro von Montenegrinern überfallen;
mehrere Matroſen wurden verwundet.

Wien, 19. Nov. Kronprinz Ferdinand
von Rumänien iſt geſtern nachmittag zur Beglück
wünſchung des Kaiſers aus Anlaß ſeines Regierungs
jubiläums hier eingetroffen und am Bahnhofe vom
Kaiſer, den Erzherzögen, den Spitzen der Behörden
und dem rumäniſchen Geſandten empfangen worden.
Nach herzlicher Begrüßung fuhr Kronprinz Georg mit
dem Kaiſer, vom Publikum lebhaft begrüßt, zur Hofburg.

Rom, 19. Nov. Aus Sizilien und Süd
italien ſind hier Nachrichten über ſchwere Ver
heerungen eingegangen, die durch Regengüſſe ver
urſacht worden ſind. Aus Catania wird gemeldet,
daß in Ripoſto mehrere Häuſer eingeſtürzt ſind.
Es ſind Verluſte an Menſchenleben zu beklagen, zahl
reiche Familien ſind obdachlos. Faſt alle Fiſcher
barken wurden zerſtört. Die Eiſenbahnverbindungen
zwiſchen Catania und Meſſina ſind unterbrochen.

London, 19. Nov. Wie ein hieſiges Blatt aus
Tanger meldet, iſt zwiſchen Mulay Hafid und
Abdul Aziz eine Verſtändigung dahingehend
erzielt worden, daß Abdul Aziz ſein Privateigentum

zurückerhält, daß ihm eine Penſion von 7000 Pfund
Sterling zugebilligt und als Wohnſitz Tanger an
gewieſen worden iſt.

Peking, 19. Nov. Es herrſcht hier völlige
Ruhe. Die in den Straßen patrouillierenden Gen
darmen und Wachen ſind ſtark verringert worden. Die
Räte kündigten den kaiſerlichen Prinzen an, daß die
Regentſchaft eine endgültige ſei und daß man
jedem Widerſtand unverzüglich mit den erforderlichen
Mitteln entgegentreten und ihn beſtrafen würde.
Viertauſend Soldaten werden im Palaſt der
KaiſerinWitwe in Bereitſchaft gehalten. Der Sieg
des unter dem neuen Regime ſtark vertretenen Reform
elements beunruhigt die Organiſationen der Mandſchu
partei. Man iſt der Anſicht, daß der Einfluß dieſer
Partei gefährdet iſt. Jn den Provinzen wurde die
Nachricht von der Einſetzung der Regentſchaft mit
Ruhe aufgenommen. Die 14 Bankhäuſer, die
vor einigen Tagen geſchloſſen hatten, haben wieder
geöffnet und mit der Auszahlung begonnen. Die
Mittel dazu wurden ihnen von der Regierung zur Ver
fügung geſtellt, um ihnen über die Panik hinwegzu
helfen. Dieſe Zahlungen ſollen fünf Tage lang fort
geſetzt werden. Jn Peking halten 10000 nach aus
ländiſchem Muſter ausgebildete Soldaten die Ord
nung aufrecht. Ruheſtörungen ſind nicht zu
erwarten. Bisher ſind Anderungen irgend

welcher Art offiziell nicht bekannt geworden. Heute
iſt eine Reihe von Edikten erlaſſen worden, u. a. iſt
eine ſtrenge Bewachung der verbotenen Stadt ange
ordnet. Ein zweites Edikt kündigt an, daß die Ara
des neuen Kaiſers den Namen HſuanTung
führen werde. Dieſer Name wird dahin ausgelegt,
daß die Einheit der Nation und die Durch
führung der Reformen das Programm des
Thrones ſei. Ein drittes Edikt ſetzt den Titel nach
dem Tode für den verſtorbenen Kaiſer feſt und die An Mark.

erkennung ſeiner Verdienſte. Das Edikt verbreitet ſich
nöch über das Reformprogramm, wozu das Abſchieds
edikt des verſtorbenen Kaiſers Kwang-Hſu den Thron
verpflichtet habe.

Berliner Getreide und Produktenverkehr.
Berlin, 17. Nov. Auf die mattere und luſtloſe

Haltung der amerikaniſchen Börſen, niedrigere Preis
meldungen vom Liverpooler Markt und günſtige Privat
berichte aus Argentinien bröckelten die Preiſe von Weizen
nach mäßigen Schwaukungen ab. Roggen ſtellte ſich im
Einklang mit Weizen niedriger. Hafer, Mais und Rüböl
behaupteten ihren Preisſtand. Das Geſchäft wies in allen
Artikeln nur geringen Umfang auf. Wetter: milde.

Weizen lok. inl. 204,00--207,50 Mk., Nov. Mk.,
Dez 208,75--208,50-209,00 Mk. Mai 21426-214,00 bi.
214,50 Mk. Feſt.

Roggen lok. inl. 171,00—172,50 Mk., Nov. Mk.,
Dez. 175 25-175,00--176,25 Mk. Mai 184,25 184,00 bis
184,25 Mk. Matt.

Hafer fein 176,00-182,00 Mk., do. mitt. 170,00 vbi9
175,00 Mk., do. gering frei Wagen und ab Bahn 166,00
bis 169,00 Mk., Nov Mk., Dez. 166,50 166,75
bis 166,26 Mk., Mai 168,60 168,76 Mk. Feſt.

Mais amerik. mix. Mk., do. runder 180,00 bis
186,00 Mk., Bulgariſcher Mk. Nov. 168,75 Mark,
Dez. 152,00 Mk., Mai Mk. Geſchäftslos.

Weizenmehl Nr. 00 brutto 265,76-28,75 Mk. Still.
Roggenmehl Nr. O und 1 21,60-28,60 Mk., Okt.

Mk., Dez. 21,90 Mk. Still.
Rüböl loko Mk., Okt. Mk., Dez. 67,00 Br.

Mai 62,10 Gd. Still.
Gerfte inkl. leicht 156,00-168,00 Nk., do. ſchwer frei

Wagen u. ab Bahn 169,00-184,00 Mk., do. ruß. frei
Wagen leichte 144,00-147,00 M., ſchwere 148,00-162,00
Mark, amerikan. Mk.

Erbſen inl. u. ruß. Futterw. mitt. 190,60 196,00
Mark, do. do. fein 194,00— 200,00 Mk., do. kleine Koch

Mk., do. Viktoria Mk.
Weirzenkleie grob netto exkl. Sack ab Mühle 10,00

bis 12,00 Mk., do. fein netto extl. Sack ab Mühle 10,00
bis 12,00 Mk.

e ggenkleie netto ab Mühle exkl. Sack 11,60-12,25
ar

Anzeigen
Far dieſen Teil übernimmt die Redaktion dem
Bublikum gegenüber keine Verantwortung.

Familienngehrichten,
Todes- Anzeige.

Dienstag früh 6 Uhr verſchied nach
kurzem Leiden mein lieber, guter, unvergeß
licher Mann, Bruder und Schwager

Gustav Maier
im 42. Lebensjahre. Um ſtille Teilnahme

bitten 5die tieftrauernde Ww. Alma Maier
und Angehörige.

GroßKayna, den 18. November 1908.
Beerdigung Freitag nachmittag 3 Uhr.

Dankſagung.
Für die vielen Beweiſe der liebevollen

Teilnahme beim Begräbnis meines unver
geßlichen Mannes, des Grubenſteigers

Carl Spenner
ſage ich hiermit meinen verbindlichſten Dank.

Dörſtewitz, den 19. November 1908.
Die tieftrauernde Witwe nebſt Kindern

Für die vielen Aufmerkſamkeiten bei
dem Hinſcheiden unſeres lieben Kindes
ſagen wir auf dieſem Wege unſern herz
lichſten Dank.

Eran- Irothe nebst Frau.
Montag den 28 ne e

keine Sitzung.
Merſeburg, den 17. November 1908.
Der Stadtvergroneten Vorſteher

aege.
Eine Wohnung, 5 Jimmer, Küche Bad

und reichliches Zubehör, zu vermieten und
ſofort zu beziehen. Zu erfragen in der
Exped. d. Bl.

Möhſſertes Ammer,
Nähe des Schloßgartens, zu vermieten

Hälterſtraßze 2, 1. Etg.

Möhliertes Zimmer
zum 1. Dezember d. J. geſucht. Event.
mit Vollpenſion. Ausführliche Offerten
unter M P an die Exped. d. Bl.

liebe gute NMutter,
Ver w. Frau Pastor

im 79. Lebensjahre

ltefern wir 10 neueſte Stücke
(Meteor Platten v. 25 em Durch
meſſ.) bei Beſtellung eines Sprech

vhne Apparate, ſelbſtſpielende
Muſikwerke, Violinen nach
alten Meiſtermodellen, Bratſchen,
Celli, Mandolinen, Gitarren,
Zithern aller Syſteme uſw.

Automaten aller Art.
Garantie f. beſte Qualität.

Billigſte Preiſe.
Katalog295 gratis u. frei.

Poſtkarte genügt

Bial Freund
Breslau Bl

Heute abend 9 Uhr verschied sanft in Gott unsere
und Grossmüutter, dieSohwieger-

Charlotte Taupert
geb. Flens ch

apparates, für deſſen Begleichung 5

10 Pf.
täglich genügen, Unter gleichen e

J Bedingungen liefern wir Platten

Um stilles Beileid bittet auch im
Namen der trauernden Familien Taubert und Krieg

Marie Tann ber.
Merseburg und Eisleben, den 18, November 1908.
Die Beerdigung findet Sonnabend nachmittag 3 Ohr

von der Kapelle des städt. Friedhofes aus Statt

Möbliertes Zimmer
ſofort beziehbar Breiteſtr 7, part.

9pputhetl2
auf neuerbautes Wohnhaus ſofort geſucht.
Offerten unter I W 100 an die Exped,
d. Blattes.

Verſtellbgrese Kindertiſchchen
und Kinderſtühlchen

iſt zu verkaufen Steinſtraße part.
Kuh im dem Kalbe

ſteht zu verkaufen
Leunnag Nr. 23.

t ſie es
kür den Taint

Sanes r

Zu haben bei: Wilh. Kieslieh.
Künzelsflüfſigen Zahnkitt

zum ſchmerzisſen Sebſtplombieren hohler
Zähne emefiehlt a 50 Pf. Bergers
Drogerie für Kreis Merſeburg

Holzschuhe
billigſt in der Lederhandlung

ar Plaut, kl. Riſterſtraße 12.Ochſenſleif
a Pfund 60 und 65 Pf.

empfiehlt

2. Fürnberger.

Soehlafsfelle
Oberbreiteſtraße 22

Das Haus Windherg
(Frau Hauch) iſt bald zu verkaufen, ebenſo
Nachlaßſachen, Männer und Frauen
kleidungsſtücke, Möbel, Hausrat uſw. c

Von Sonnabend den 21. d. M. nach
mittag bis Montag mittag werde ich zur
Annahme von Angeboten reſp. Verkauf der
Sachen dort anweſend ſein. SRobert Thiel, Sagan.

I O Mk.zur 1. Stelle (mündelſicher) bei 4/2
Zinſen per jetzt oder 1. Januar 68 geſucht.
Offerten unter W 17 an die Exped. d. Bl.

Auf Morgen Kohlenfeld in der
Nähe von Merſeburg werden zur 1. Stelle

Mark 1100
geſucht. Zu erfragen im Laden

Entenblan 3.

offen

Nachruf.
Dienstag fräh 7 Uhr verschied nach längeren schweren

Leiden unsere allverehrte Prinzipalin

Frau Bberhardt,
In ihr verlieren wir eine treue und fürsorgende Frau, die stets

woblwollend uns zur Seite stand
denken stets in Ehren halten.

Das Personal des Lorenz'schen Geschäfts

Wir werden daher

(Inb. C. Eberhardt).

ihr An-

Empfehle

ſtarke Haſen,
friſch eingetroffen ganz und zerlegt, auf

Wunſch gehäutet und geſpickt.
Ferner:

Feinſte Fett- u. Bratgänſe,
fette Enten, Suppen-
hühner n. Hähuchen,

auch halbe u. viertel Gänſe,
auf Wunſch alles bratfertig.

Marie Grunow.
S SonnabendSohlachtefest.

Von früh 8 Uhr an Wegsffeiſch,
von mittag an friſche Wurſt.
H. Mehmerxt, Oberbreiteſtr. 4.



Hasem,
auch geteilt, auf Wunſch gehäutet

und geſpickt,
Ia. Rehrücken, Keulen u. Blätter,

Junges Rotwild
Rücken

Keule a Pfd. Mk. 1,00
Blatt a Pfd. Mk. 0,70
Kochfleiſch a Pfd. Mk. 0,30
S wilde Kaninchen
junge Faſanhähne a Mk. 2,75,
alte Faſanhähne a Mk. 2,25,

Faſanhennen g Mk. 2,00,
junge Rebhühner,

alte Rebhühner a Stck. 90 Pfg.
feinſte Dresdner Gänſe

a Pfd. 75 Pfg.
Landgänſe, auch halbiert,

junge Enten,
lebende böhmiſche Spiegelkarpfen,

Schleie, Aale
eiten mm Wolf.

Achtung
Empfehle

hochfeines

meeWe Nauncdortf,
Roßſchlächterei. Tiefer Keſier.

Prima fette Ware,
extra fein,

fen. R oIbe,Roßſchlächterei, Sixtiberg 2.
Süsses echte

Kmnöterich-
R aramellen

gegen Lungenkatarrh, Verſchleimung,
rauhen Hals, Keuchhuften, für Kinder und
alle Perſonen unentbehrlich. Beſter Schutz
gegen Erkältung des Halſes 2c. a Packet
25 Pf. allein bei

Richard Kupper, EentralDrogerie.
Herrmann EDmanuwel,

GotthardtDrogerie.
Feinſte

Speiſe. 1. Sulatturtofetn
billigſt im ganzen und einzelnen frei Haus
Richard Schumann, Bismarckſtr.

Grüne Heringe!
S Bonieke, Johannisſtr. 8

Marktſtand Ecke Entenplan.

ff. Hienenhonig ff.
feinſter hellſter Atalität empfiehlt

O. Traethner, Unteraktenburg 50.

Gänſefett
(Garantiert rein) a Pfd. M. 1,30,

Harzkäſe
4 Stück 10 Pf.,

friſche Landeier
a Stück 10 Pf.

Emil Woltk.
R. Schmidt, Nankt I

empfiehlt
ff. Damen Stiefel 5 Mk.

ff. Damen Byxcealf-Schnürſtiefel 6 Mk.
ff. Herren Schnürſtiefel (Boxcalf) 7 Mk.
ſowie alle Sorten Schuh Stiefelwaren
zu bekannt billigen Preiſen.

empfiehlt

a Pfd. Mk. 1,25

Merſeburg, Entenplan

ei, doppelt gereinigt, e
bewährten Qualitäten.
Zettfedern

Pfund von Mk. G, bis 65 Pf.

Pfund von 6,75 bis 5,

Grosse Eingange

Daunen

Laubsäge-

II.

in vorzüglicher Ware und ver-
schiecenen Stärken

empfiehlt

Otto Bretschneider,
EiſenwarenHandlung, kl. Ritterſtr.

Ein Poſten

wollene Reste
e

in beſt Spezialität:
&chwurze Kleiderstofte.

O. I OSGFa,
g. d. Geiſel.

Sehr ſchöne Reſte für

Puppen- Kleider
zit billigen Preiſen bei

Wegen Drauerfeier bleibt mein Geſchäft Freitag den 20. d. M.,
von nachmittags 2—5 Uhrgeſchloſſen.

Curt Eberhar et
n Birma Franz Loremz,

Theodor Freytag, Roßmarkt.

Zum Totenfeſte
h empfehleS BWedeltan nenzum Dekorieren der Gräber ſowie

Edeltannenreisig
zum Decken u. Binden zu billigen Preiſen

G. Ringel. Gaſthof zur grünen Linde

e
Verantwortliche Reda

9. Ziehung 5. Klasse 219. Königl. Preuss, Lotterie.
Ziehung vom 17. November 1908, vormittags

Nur die Gewinne über 240 Mark sind den betreffenden Nummern
in KLlammern beigefügt.

(Ohne Gewähr.) Vaechdruck verboten.)23 114 56 07 [500] 58 494 [800] 802 908 35 T 158 o1 431 80 [300]
559 755 95 995 2068 129 [1000] 395 551 679 [tooo) 3060 78 215 569 82
923 4290 411 585 700 5214 411 [1000) 575 6028 66 182 214 332 582 669 847
07 Is00] 86 T088 168 54 88 618 57 69 722 8117 16 e 980 9001 7 11 79
168 239 805 34 747 920 64 e

10023 266 428 71 874 929 87 11114 44 90 287 342 96 408 28 870 [300]
89 12069 89 500 58 14009 334 630 738 889 15020 90 571 [500] 632 949
16278 452 504 63 17189 875 [I000] I8117 55 522 888 19072 206 359
730 925

20070 239 448 70 543 676 [800] 77 [1000] 746 930 2 1016 [8000] 289
311 [1000] 67 73 502 855 [3000] 88 968 22157 201 [500] 5 [1000] 357 561
[500] 88 604 31 [500] 28016 106 61 78 [3000] 382 [1000] 618 779 886 97
24075 171 282 658 814 991 [1000] 25002 175 [3000] 629 90 703 14 957
26012 212 646 782 66 860 902 27098 317 476 92 649 [1000] 767 80 815 902
28039 63 142 436 774 [500] 853 969 29021 24 244 [500] 509 789

30074 107 261 [500] 72 647 66 768 892 972 31084 85 [500] 122 [500]
54 [1000] 849 52 [1000] 73 [1000] 518 913 32109 30 89 203 10 15 [500)
55 76 [500] 363 723 33074 136 325 83 403 26 29 34016 178 [5000] 450
555 88 628 765 87 35007 122 541 820 63 36039 175 [500] 262 367 443 [1000]
617 35 963 37015 51 257 357 573 669 735 71 77 861 68 76 916 23 92 38090
129 356 448 512 [8000] 81 628 50 772 95 [1000] 39185 98 230 38 317 [1000]
403 57 582 69 927 40

40566 915 41020 315 433 [500] 89 563 [800] 764 42319 37 85 477
779 [3000] 96 98 929 43013 44 272 311 A9 499 552 674 8314 44007 192 209
585 695 907 45650 [1000] 870 951 46267 821 [800) 516 658 72 752 830
47244 70 599 674 824 58 [500] 911 I1000] 48015 182 787 49090 [500]
143 250 78 126 72 684 710 61 1500] 8148

50174 215 311 483 796 51368 82 488 700 46 57 [3000] 930 52025 212
99 317 22 [500] 50 547 56 53017 37 77 170 236 [500] 732 935 54029 38 400
[500] 59 70 677 818 69 55497 514 [500] 92 605 [500] 8 20 709 13 56167 212
717 39 961 57062 [500] 71 619 975 58211 51 387 456 501 37 710 59180 [500]

60145 210 614 86 726 933 61050 214 [500] 832 54 788 62280 [1000] 337
48.420 94 525. 763. 85. 212. 63033 241 96 302 506 31 653. 891 64080 506 55 604
741 [1000] 65051 752 212 [500] 317 71 430 518 48 [1000) 741 899 66008
101 347 419 629 865 67503 719 63 913 51 68075 289 [1000] 495 516 69047
1500] 92 706 [500] 829 30 11 [1000]

70130 879 914 29 71174 [3000] 221 88 [800] 336 63 79 [500] 400 504
640 892 72501 619 88 717 [500] 84 [1000] 73248 524 747 74 74055 56 620
63 [500] 75138 164 559 781 911 92 76030 167 237 476 512 809 11 972 77130
75 240 490 [500) 565 78063 327 415 79092 198 327 699 731 873

80078 1283 51 210 78 85 422 63 781 85 908 40 [1000] 81872 558 650
1000] 853 912 82230 [500] 433 50 554 679 832 919 95 83212 53 471 74
[tooo 541 807 19 53 84005 90 94 124 [500] 266 408 521 619 78 94 [1000]
944 85115 226 401 [3000] 501 655 [600] 892 [800] 913 86033 57 106 18 401
44 76 583 711 71 863 946 87016 103 22 48 272 82 136 [500] 587 630 88018
298 395 439 74 704 914 89080 297 399 4083 526 [500] 706

90025 256 73 335 40 90 [500] 408 570 98 91004 96 760 [500] 860 952
92040 114 226 464 798 815 [500] 93028 412 94050 82 281 985 9 [3000]
V 696 998 95088 278 90 693 705 856 918 54 88 96146 61 615 729 36 816
97107 286 355 907 49 98105 11 [3000] 296 375 595 [500] 700 99262 108
605 40 793 946

100022 88 114 290 383 510 637 711 89 101259 87 395 484 55 [500] 709
[500] 102366 505 28 [500] 705 90 [3000] 889 103004 17 77 82 218 78
80 96 98 343 630 [500] 880 92 964 104055 [500] 898 418 591 616 19 85 877

105085 330 88 421 718 57 [I000] s 106256 817 46 880 [100o]
107027 94 Is500] 137 561 [3000] 676 785 42 812 108104 339 138 61 [1000]
660 [500] 89 [500] 705 29 935 109265 104 6 76 982

110228 518 618 782 900 111048 92 216 994 [900] 54 807 912 1120883
732 74 923 58 74 99 1I13191 588 744 868 1140589 672 795 985 115845 511
[1000] 49 I500] 738 837 912 64 116105 204 7 877 91 420 39 [500] 83 550
686 723 42 861 938 I17067 76 865 918 75 118298 [1000) 478 562 [6000] 790
952 C1000] 61 118276 89 [500] 361 421 68 515 781

120128 [1000] 97 248 69 548 [600] 612 ſ8000] 785 s0o 89 939 12 1125
271 575 [rooo] s o5 690 122069 129 ſodo 884 404 787 90 123062
339 528 72 870 124194 427 677 687 46 [1000] 780 65 674 [1000] 123087
104 377 480 [10000] 631 82 919 [3000] 126888 429 89 608 71 98 625
712 847 48 934 127140 48 64 [800] 269 916 546 [1000] 704 88 918 29
128003 73 [500] 224 [8000] 938 462 726 29 129218 49 77 472 582 710 97

130431 13 1808 84 [8000) 404 95 576 97 ſ500] 748 ſooo) 62 132096
218 71 95 411 58 518 22 25 766 624 [500) 985 133362 68 559 59 799
[3000] 859 909 [8000] 134092 177 [8000] 2906 681 612 26 80 61 947 97
I85266 954 89 441 87 [500] 788 898 136167 77 317 A18 666 721 866 68
137049 99 279 81 402 583 [5000] 981 138687 712 139038 175 262 817
481 873

140176 222 505 82 658 63 924 [500] 14 1160 es 78 855 88 731 [800]
142092 [500] 542 G20 687 768 847 88 918 1430380 79 255 887 676
744 808 144029 1000] 80 127 83 ſsoo] 229 882 95 412 617 145095
[3000] 127 265 656 757 816 908 146002 51 66 ſ1000] 429 96 [8000] 14716
274 1091 22 148292 953 149037 ſ800] 146 571 681

So e 899 414 745 881 917 15106c9 4683 [1000] 65 [1000]
788 152169 [500] 418 86 87 555 56 608 88 775 61 689 153017

S FF er inktion, Druck und Verlag von Th. Merſeburg.

90 169 816 53 [s00 698 865 84 95 Etooo) 915 [3000] 41 ſsoo] 77 82
154095 125 201 [3000] 88 305 50 641 62 845 F„Ic0o) 59 ſsoo] e
I5S089 208 847 504 925 156172 88 942 ſs00] 62 481 645 757 822 976
157133 278 78 341 77 455 [1000] 70 ſöoo] 570 76 708 22 39 [1000] 82
807 45 966 158005 136 247 91 [500] 673 991 159038 127 81 89 278
1 413 [50 4 65 [3000] 592 762e r e e 714 872 900 16 1379 418 938 162177

315 493 668 8038 163017 [500] 68 110 628 ſ. 164600 [500] 254 15001
382 [1000] o3 631 769 [3000] 885 915 C6 16G5018 275 302 578 605 9 18
31 948 TG6G091 s 655 [8000] fo8 s27 92 9ie so 16G7017 40 725
IG8056 195 539 680 774 868 978 96 A69079 156 251 90 396 446 84 569 746

170059 549 870 84 171192 240 351 463 600 940 172190 337 402
4 57 85 712 18 25 30 860 974 173088 182 245 465 681 [3000] 788
174019 158 [1000] 241 [1000] 64 232 [3090] 430 531 39 175110 88 822
[3000] 657 865 69 176328 474 536 44 59 679 177102 916 70 89 178030
238 98 315 513 622 745 [500] 820 46 97 [500] 179074 380 750 [1000] 59
[3000] 916 19 [500]

180078 115 207 457 562 633 868 982 181035 112 91 389 574 532 [1600]
704 64 82 953 [500] 182016 337 49 525 83 693 908 55 183002 52 51 28
678 84 725 [3000] 828 184349 406 518 672 [1000] 756 930 185 129 548 62
966 187390 458 542 [1000] 49 [500] I88261 87 95 538 911 189998
47 367 588 610 712 955

190001 385 515 704 818 79 [Io00] 191074 76 198 279 85 508 699
950 192029 187 305 89 766 74 817 193118 65 280 986 o
194005 253 370 [1000] 452 195026 68 76 337 701 67 v2 196011 123 456
811 920 [10 000] 197028 35 102 52 279 [1000] 448 523 658 [600] s92 198029
58 128 255 [3000] 464 611 45 47 96 678 780 860 500] 91 870 954 lac6
199364 429 [1000] 762 79 858 911

2090072 [600] 325 97 [3000] 452 537 766 854 922 201343 [500] 801
[1ooo] 202171 470 91 623 85 767 861 76 203017 227 877 139 76 [39001
509 851 919 204127 67 [1000] 285 98 619 787 874 [500] 205050 215 547
608 45 [500] 724 972 206087 481 595 705 16 207170 575 554 669 83
969 208171 200 808 28 77 418 84 682 614 [3000] 59 735 822 919 209085
490 515 17 [I000] 684 787 961 g

210244 318 401 627 725 21 1080 98 195 [1o00] 219 371 420 [o00
524 212019 110 [600] 44 241 369 490 [800] 772 [3000] v11 218067
210 304 608 727 922 74 214065 131 48 387 711 51 68 75 821 55 215020
[1000] 89 105 96 [500] 270 873 522 888 216001 310 55 100 91 529 60 62
75 217004 179 [I000] 291 8860 506 621 28 e 218151 291 389 108
16 [500] 68 [1000] 80 s02 70 867 [8000] 76 81 60 219090 182 218 401
ls00] 560 87 769 808 14 [600]

220049 105 208 [1000] 412 72 531 607 89 849 924 80 221112 387
544 69 642 788 55 87 [3000] 94 887 909 222581 [8000] r 668 701 22316
8327 451 568 940 224188 215 [1000] 5981 [o00] 696 709 48 225 69 305
475 719 226071 ſ500] 89 141 [600] 824 [Ioo00] 911 227144 280 81 491
812 83 1750 78 937 [8000] 59 75 [500] 228283 361 500 26 601 828 71 950
77 229186 59 71 384 602 [8000] 17 [1000) 856 [3000] 71 [1000] 971

230014 254 570 618 941 231109 97 227 308 469 500 652 68 700 901
78 232021 158 61 877 95 122 642 701 95 [8000) e33080 [1000) 156
85 334 421 88 602 865 234130 805 72 41 508 92 806 [500] 63 235052
1901 207 446 531 722 89 825 236854 485 578 611 91 Io0o0) 701 988
e 89 238180 587 [3000] 700 82 928 239213 197 675 805 968

E C

240248 68 80 380 501 739 841 57 944 60 241081 89 242047 141
68 290 545 649 708 243101 208 959 761 853 906 244190 755 245074
138 54 [500] 665 [500] 246097 485 [1000] 41 821 25 73 [3000] 227019
[500] 255 808 19 600 918 31 248081 122 388 909 88 925 2491710 487
738 800

250027 389 540 735 858 [500] 67 251007 568 782 882 35 252029
56 [500] 182 78 164 225 612 885 253010 127 78 291 801 450 [1000) b68
[3000] 688 717 47 826 89 96 [1000) 25 4069 117 23 290 308 515 17 2555
750 81 972 256149 79 [500] 216 750 91 981 25 7058 179 813 [500] 421
547 704 62 967 258170 [80600] 279 [1000] 898 736 641 [1000] s25 259066
[1000] 128 818 428 756 891 998

260153 84 [Is5 000] 501 40 625 54 98 930 [500] 80 261155 247 861
419 571 607 15 77 755 879 262008 98 [1000] 200 859 602 18 607 892
263104 546 690 976 264079 94 164 89 857 400 849 990 [1000] 26508
242 501 621 713 [1000] 984 266031 840 72 626 [3000] 76 925 54 267019
152 603 62 [500] s28 986 268185 I8000] 94 466 745 846 269020 248
[500] 315 54 501

270060 179 208 68 72 313 588 652 888 930 271021 60 168 240 310
628 [500] 92 [8000] 781 840 926 272024 191 227 28 78 96 987 115 1000
549 61 66 788 805 89 [1000] 62 68 919 873205 905 I1000] 274071 291
315 411 [500] 81 673 275662 185 276072 163 294 887 957 277175
333 65 485 625 [500] 882 968 278180 635 863 279044 181 422 [1000]
671 814 965

280051 242 864 511 987 281068 112 [1000] 295 512 929 51 282112
16 556 806 283024 [500] 383 495 586 874 921 [8000] 284015 54 63 219
27 821 77 549 683 750 88 965 [1000] 285107 823 793 855 70 286068
64 107 29 262 72 [3000] 308 409 83 756 846 86 1500] 93 287047 191
748 816

Im Gewinnrade verblieben: 1 Prämie eu 300 000 1 Gewinn
à 200 000, 1 a 150 000, 2 a 100 000, 1 a 75 000, 2 à 60 000, 8 A 50 000
3 a 40 060, 14 à 20 000, 18 A 15 000, 55 a 10 000, 104 A 5000, s
3000, 2277 à 1000, 3489 à 600.

S zu Markt-, Haus- und Kinderkleidern,
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